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Wald weg im Frühling



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

UVhren Reparaturen
Taschenuhren, Präzisionsuhren, Chrono-
graphen Kepetieruhren, Zimmerüßtren, Haus-
ahren, Wand- u. Weckeruhren, Goldwaren

führe ich auf Grund meiner Fachkenntnisse

in eigener Werkstatt gut und zuyerlässg aus.

O S n anBreiteweg 207, Nahe der Hauptpost
Gegründet 1847. Hernsprecher 3951.

Spezſalhaus für

Ohren u. Goldwaren
I Nur sode Fabrikate zu billigsten Prelsen

Mehrjahrige Garantie Uebertragbar nach allen
Orten des Reiches

I iſi in miſmimmmnmnum minmn

Wer streichen will
kauft alle Lacke, Farben, Pinsel etc-

immer noch preiswert le St Ag Genchal t
erskes ial äit lürSrwin range le ſache Fort Leime-

Magdeburg, Berliner Straße 29, Eckladen, Pernspr. 7302,

c

Leberflecke,
Gesichtshaare, Warzen, Piekeln,

Blüten, Sommersprossen, grauen,
fahlen Teint

Beseitiet unter Garantie
Spezialgeschäft für Haarpflege
sowie mocderne Frisuren gut.
Jrma Shlers-Räba Erstes Wien er ins titut

für Sohönheitepflege,e Wileimstr. 18, eg Geöffnet den ganzen Tag.
Vorzeiger dieser Annonce erhält 109 Preisermässſgung.
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n allenBe Se St offen
zu Ausserst herabgeselgten Preisen, sowie fertige Damen- und
Kindergarderobe. Beste nd biIligste BRezugsanelle

ür Revunfs- van Hausschneideres- [9229
Verleihung Von Maskenkostümen auch an Vereine

A. KRAUSE, Jena, Leutrastr. 9.

Wiehtig f. Aausfrauen!

Mit [9218Kragenrein
bleibt wochenlang Kragen
und Manschette rein
Erspart Waschen und
Plaften, schont d Wäsche
Bequem lange aus
reichend billig unschädlich. Probetlasche
gegen Einsendung oder
Nachnahme von M. 1,75.

J Sinst Aattung, Nahdebüh,

Himmelreichstraße 22.

Tapeten
erstklassig in Qualität. Ausführung

Grösste Auswahl.
Sehr preiswert

Auster ohne Kaufzwang gern zu
Diensten. 9146

bustay Noum

Magdeburg
Kaiserstr. 55a. Bernspr. 4078.

Großer Verdkenst-
100 Marke
demjenigen, der wir nachweist,
dass mein Emaltekttt,
Marke FRAUENBLOS,nicht wasser- und fenerlest ist
Das beste Mittel z. Repar. von
durehgebrannt. Emaille-Koch-
geschirr, Waschkesseln, sow. aller
Metalte, u. zum Kitten v. Gla-,
Porzellan Steingut, Marmor usw.

Keine Zerrissenen Schuhe mehr
beim Gebrauch m. wasserdieckt.

Atlas- Sechuhkitt-
Verfahrens

Jeder seln eig. Schubmacher, ohne
Hadel u. Faden. Grösstes Million
Massenart. d. Gegenw. Grossistenund Vertreter llervrts gesucht.

Probebeultel Emaillekitt 70 P.
wie Allas-Schuhkiit 22,70 M.
geg. Einsend. in Briefm. franko.

Generalvertrieb 846
BRUNO FICKERT
Magdeburg W., Ehendorferstr. 13.

Auskunft umsonst bei e
ehwerhörigkeit
Ohrensausen, nervösen Ohren-
geräuschen usw. Aerztl glänz.
begutacht. Tägl. Anerkenn.
institut Englbrecht,

URünehen 15. S. W. K-vuz“eretroßs 9

60

chuß Kurs lBas Hegt: Gegen e
u frumpfnot

lehrt das Selbstanfertigen der
Schuhe u. Pantotfeln aus Stoff
resten jeglicher Art für Kinder
und Erwachsene und das Er-

neuern von Strümpfen-
Mit 2 doppelseitigen Schnitt
beilagen. Für nur M. I. in
Buchhandlungen oder gegen
Einsendung von M. 1.10 vom

Verlag Otto Beyer,
Leipzig 3

Vorzügliche Rräutertee's
in verschiedenen Mischungen als

Heutscher Tee, Fauvet 30 und 60 Ffo.
bester Ersatz für chinesisohen Tee VernerGehbirgskräutertee, Jenaer Tee,

Ziegenhainen oi9s
und Blutauffrischungstee,

Probepaket von diesen 5 Sorten M. per Nachn. nach allen Orten.

Kränterhandiung Tonndorf, Jena i. Th.

g IIM. Liefländer
Inh. G. von Haeke

Korseft-Spezialhaus
Spezialität- [9126

Korsetts nach Mass
Wäsche, Reparaturenon on aus a, H.

Töpferstraße Nr, 21.

Rie letzte Neuheit

Armband- Notizblock
ganz versilbert

mit aus
wechselbarem

Block, dah dauernd zu benutzen
Preis Mark 4.00

b. Voreinsdg. frko., Nachn. 35 Pf. mehr.

Kiehter Blusehke, in s, Zin. Jehöneherg, Maxstr. 9

„Schneewittchen“
San Dampf-Naß -Wäscherei, G. b. H.

Oivenstedterstraße 44, Fernsprecher 1649,
nimmt bei promptester Lieferung [91859

neue Aufträge entgegen

FRITZ NEUBERT
Inh. Paul Bodenstedt Alter Markt 33.
Uhren Goldwaren o Perlenschmuck
Taschenuhren in Gold, Silber, Tula, Stahl und Nickel-

Haus-, Wand- und Kächenuhren, Wecker-

Ringe, Ohrringe, Broschen, Uhrketten
Große Auswahl Billigste Preise-

Reparatur-Werkstatt, 1872

Die Genital Kann
Ein neues Verfahren gegen Nervenleiden aller Art

ſichere Hilfe bei: Angstzuständen, Nervenschwäche,
Schlatlosigkeit, Hysterie, Krämpfen, Epülepsie, Läahmungen
vsw. Spezienl für Kranke, die schon alles Möghehe ohne Erfolg ver-
sucht haben. Keine Uebungen Kein Medizinschlucken,
Keine Elektrizität Für hysterische nervöse Frauen das beste
Mittel Anwendung denkbar einfach dhne fede Berufsstörnng.
Erfolg sicher. Bei Nichtertolg Geld zurück. Prospekt fret-

Man schreibe mit deutlicher genauer Adresse an

Sanos-Lahboratorium, Berlin N 58.
Herr Geweindevorsteher H. St. in St. schreibt

Eraube mir erfreut mitzuteilen, dass ich nach I-monatl. An-
wendung der Mittel von meiner seit 20 Jahren bestehenden
Gehirn-Neuralgie erlöst bin. Erstatntigar ich aber, dass mein
e peinliehes Bettnässen zlieickfalls aufgebört bat
ch bin übergiügkitel und wieder lebensfroh. Werde die

Genital-Kur empfehlen, wo ich Kann

e Abholung erfolgt auf telephonischen Anruf oder Postkarte-

Höchst pratisch! Darch einen üniſt an jed Gaskocher anzubringen

ürohe kroparmis an bagl Kein Verbrennen der Muffe mehr!

Jetet
7 Pat. angem.

Verbindert unbedingt das Rückschlagen der Flammen bei
Gaskochern! a Den Apparat mußt jede Hausfrau haben

Ladenpreis
pro Stück G0 Pf.

Zu haben in einschlägigen Geschäften,
wo nicht erhältlich, weist Bezugsquellen nach

Hermann Zimmermann
Chemnitz 9 Uferstr. 4. Fernspr. 2924 u. 2925.
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ächſiſch- Chüringſche ausfrau
Bezugspreis

wöchentlich 20 Pfg.
vierteljährlich durch die Poſt 2.60 k.
Für Rückſendung von Manuſkripten können wir

uns nicht verbindlich machen.

Praktiſche Wochenſchrift für Hauswirtſchaft, Mode,
Handarbeiten und Unterhaltung

Abwechſelnd mit der Beilage „Hür unſere Kleinen“
und „Am Webſtuhl der Feit“

Geſchäftsſtelle: Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17. Fernſprecher 2913.

Anzeigenpreis
für die 5geſpaltene Nonp.Seile 40 Pfg.
Kleine Geſchäftsanzeigen: Wort 10 Ofg.

Privatanzeigen: Wort 10 Pfg.
Anzeigenſchluß Freitag nachmittag für die in der

nächſten Woche erſcheinende Nummer.

Maienſonnkage in Magdeburg.
w chrm und golden ſcheint die Sonne

vom blauen Himmel herab; große,
weiße leuchtende Wolken ziehen ſtill

d wie ſehnſüchtige Träume in weite, un
bekannte Fernen. Da regt ſich die Wanderluſt
in jeder empfänglichen Bruſt, und Geibels
Lied vom Wandern im Maien, darin es heißt:
„Da bleibe, wer Luſt hat, mit Sorgen zu
Haus“ iſt der Grundton, der jeden Ge
danken durchzieht.

Das Wandern in die Ferne iſt uns in die
ſem Frühling durch den Zwang der Reiſe
erlaubnis zwar ſehr erſchwert, aber Magde
burgs Umgegend bietet auch Schönheiten.
Die Augen müſſen nur für dieſe empfänglich
ſein und die Eigentümlichkeiten der Landſchaft
ſo aufnehmen, wie ſie ſich darbieten. Wer ſich
khar darüber iſt, daß er in der Ebene keine
himmelanſtrebenden Berge, keine brauſenden

Waſſerſtürze und jähe Felsklüfte finden kann,
dem ſpricht das ſanftgewellte Land, die grü-
nenden Felder, der knoſpende Wald zu Herzen.
Die verjüngte Erde im Frühlingsgrün und
Blütenſchmuck iſt immer ſchön, nur ſuchen und
ſehen müſſen wir dieſe Schönheit.

Freilich ſind viele Großſtädter zu verwöhnt
und zu bequem, um die Schönheit ſelbſt ſuchen
zu gehen; ihnen muß alles nahegerückt wer
den oder leicht und ohne Anſtrengung zu er
reichen ſein. Für dieſe gibt es in Magdeburg
Fahrgelegenheiten genug, die ſie ſchnell dahin
befördern, wohin ihr Herz ſie zieht: in den
Herrenkrug mit ſeinem prächtigen Park, den
ſchönen Anlagen des Rennvereins, den an
ſchließenden weiten, buſch und baumbeſtande
nen Wieſen, dem Biederitzer Buſch. Biederitz
ſelbſt iſt von der Endſtakion Herrenkrug aus
auch leicht zu erreichen; der Ort iſt mit ſeinen
zahlreichen großen Gartenreſtaurants, in deren
Sälen Sonntags ſtets Muſik und Tanz ſtatt
findet, immer ein beſonderer Anziehungspunkt
für diejenigen Magdeburger, die eben ohne ein
gewiſſes Vergnügen keinen rechten Sonntag
begehen können. Aus dem gleichen Grunde
vollzieht ſich auch an allen ſchönen Sonntagen,
beſonders aber zur Maienzeit, wenn die Sonne
wieder hinaus in das Freie lockt, eine förm
liche Völkerwanderung nach den anderen Vor
orken und leicht erreichbaren Dörfern der Um
gegend. Ueberall iſt Muſik und Tanz, und
auch dieſe Vergnügungsſtätten liegen meiſt
nicht allzu weit von den Endſtationen der
Elektriſchen Bahn entfernt. Für viele bedeutet
dieſer kürze Gang genug, ihre wahre Sonn
tagsfreude beginnt ja erſt beim Drehen und
Wiegen in dem Menſchengedränge des Saales
oder in den Pauſen dazwiſchen unter den grü
nenden, blühenden Zweigen der Bäume in
den Gärten.

Aber wie das Großſtadtleben nun einmal
harte Gegenſätze in ſich birgt, ſo gibt es auch
noch neben dieſen Genießenden von echter
Wanderluſt und Wanderfreude erfüllte Men
ſchen genug in Magdeburg, die mit dem jetzt
oft ſo kärglich bemeſſenen Jnhalt ihres Ruck-
ſacks tagsüber vorlieb nehmen, um einen gan
zen Tag lang in Licht und Sonne, in länd
hicher Stille und Waldesfrieden, fern vom
Großſtadtgetriebe verbringen zu können. Viele
von ihnen ſcheuen nicht die ſtundenlange Wan
derung, zuerſt durch die Straßen der Stadt,

dann an den ſonnigen Ufern der Elbe oder
auf ſcheinbar endlos ſich dehnenden Chauſſeen
dahin, um zu ihrem Ziele zu gelangen. Be
ſonders der Weg nach den am Rande der
Kreuzhorſt liegenden Dörfern wird da gewählt
oder der m Hohenwavrte, nach Wolmirſtedt.
Von dieſen Orten aus, in denen meiſt eine
längere Raſt gehalten wird, iſt der Wald leicht
zu erreichen, der mit dem Duft ſeiner Kiefern,
dem Ruch des kaum ſich entfaltenden jungen
Eichenlaubes eigene Reize hat, wenn auch auf
den ihn durchziehenden ſandigen Wegen der
Fuß oft bis über den Knöchel einſinkt.

Aber die ſonnige Ferne lockt, die Luft iſt
erfüllt von Vogelgeſang und die Nähe iſt ſo
ſchön mit ihrem blumengeſchmückten Grund.
Wie ruht es ſich ſo gut nach ſchöner, alle Kräfte
erweckender und doch entſpannender Wande
vung beim Rauſchen der Wipfel, beim Harfen
des Windes. Weit, weit dahinten liegen dann
alle Sorgen, vergeſſen, verweht iſt die laſtende
Mühſal der Alltage, die ſchwere drückende Zeit
mit ihrer bangen Ungewißheit. Das Wort
bewahrheitet ſich immer von neuem: „Wan-
dern heißt leben!“

Darum hinaus in den jungen ſonnigen
Maienſonntag! Wer die lange Wanderung
ſcheut und doch draußen in der Gotteswelt ſein
will, den tragen die Perſonendampfer von der
Strombrücke und vom Petriförder aus die
Elbe hinab und hinauf. Unfern der Haupt
anlegeplätze ladet überall der Wald zum Wan
dern und Raſten ein. n aus jungen Kehlen, von der Klampfe begleitet, ſchaut auf

allen Wegen. So werden die Maienſonntage
das, was ſie für uns alle ſein ſollen rechte
n er und ein Jungbad für die v
n. v.
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Ein Fabrikant, der nicht genannt ſein will,

hat das Gelände zwiſchen dem Deutſchen Kai
ſer“ und Herreſſen von der Rentengutsverwaltung
der Univerſität Jena gekauft und es unſerer Stadt
zur Anlage eines Parks geſchenkt. Zu den Her
richtungskoſten will der Stifter noch 20000 Mark
zur Verfügung ſtellen.

Braunſchweig.

Dem Fortbildungsſchulweſen in un
ſerem Lande wendet das Volkskommiſſariat für
Volksbildung ſeine beſondere Fürſorge zu. Sämt-
liche Gemeinden ſind durch die Kreisdirektoren zur
Einrichtung oder Wiedereröffnung der Fortbil-
dungsſchulen aufgefordert worden. Ein neues
Foörkbildungsſchulgeſetz wird dem Landtage zu
gehen.

Deſſau
Der Kreis verein für Kriegspaten-

ſchaften erläßt folgenden Aufruf: Die gegen
wärtige Unruhe lenkt unſeren Blick ab von der er
ziehlichen und wirtſchaftlichen Bedrängnis unſerer
Kriegswaiſen Aber unſere Dankbarkeit gegen die
gefallenen Väter bleibt immer die gleiche Sie
äbzutragen helfen die Kriegspatenſchaften. Dieſe

unter der Schirmherrſchaft des Preußiſchen
Kriegsminiſteriums für das ganze Reich angeregt

wollen verhindern, daß Kinder unſerer Gefal
lenen erziehlich Schaden leiden, ſozial ſinken, daß
ihre Anlagen ungausgebildet verkümmern. Die

mee

Kriegspatenſchaften bringen perſönliche Fürſorge,
erziehliche Beeinfluſſung, freundſchaftliche Be
ratung und wirtſchaftliche Hilfe für Kriegswaiſen
und ihre Mütter. Werden Sie Kriegspate, helfen
Sie mit einer einmaligen Einzahlung zugunſten
der Kriegspatenſchaften. Anmeldungs und Aus
kunftsſtelle: Landeszentrale für Jugenopflege, Mi
niſterium, Zimmer 220. Einzahlungsſtelle: Lan
desbank, Deſſau.

Erfurt.
Nach dem letzten Jahresbericht des Erfurker

Jugeéendhorts gehören jetzt der Erziehungs-
anſtalt, Predigerſtraße 6, 23 Knaben und 14 Mäd
chen an. Jm Laufe des Jahres wurden 9488 Por
tionen Mittageſſen, 831 Liter Kaffee und 75 Kilo
Brot an die Zöglinge verteilt. Für 31 Zöglinge,
50 vom Magiſtrat auf ſtädtiſche Koſten eingeſtellte
Schulkinder und 6 Selbſtzahler wurde in der ſtäd-
tiſchen Walderholungsſtelle im Sommer 1918 eine
Ferienkolonie errichtet, die 4 Wochen lang beſtand
An Kinder unbemittelter Eltern wurde das ganze
Jahr über in den 7 ſtädtiſchen Kinderhorten Kaffee
zur Veſperzeit verabreicht.

Helmſtedt. S
Aus dem Magiſtrat für dieſen Zweck zur

Verfügung geſtellten Mitteln der Reichsregierung
ſollen an alle diejenigen Einwohner mit einem
teuerpflichtigen jährlichen Einkommen bis 2000
dark, welche Kohlenzettel auf die Niederlage am

Harbkerweg nicht erhalten können, Gutſcheine im
Werte von 50 Pfennig für den Zentner Kohlen
verabfolgt werden die bei den Kohlenhändlern in
Zahlung gegeben werden können.

Magdeburg.
Um ſobald als möglich eine große Zahl von

Fürſorgerinnen auch für leiſtungsſchwache
Landkreiſe zu gewinnen, ſollen auch ſolche Prüf-
linge zugelaſſen werden, die ein Lyzeum oder eine
anerkannte Mädchenmittelſchule nicht beſucht haben,
ſich aber ihrer Herkunft und Erziehung nach für
dieſen Beruf eignen, wie die Töchter von Pfarrern
und Lehrern in Landgemeinden, die erfährungs-
gemäß meiſtens im Elternhauſe eine gute Schul
bildung erhalten. Die Vorprüfung regelt das
Provinzialſchulkollegium.

Auf Veranlaſſung des Magiſtrats hat der Ver
band Magdeburger Hausfrauen folgende
Kochrezepte für die Verwendung der auf Fleiſch
karten zur Verteilung gelangten Ackerbohnen zu
ſammengeſtellt: Die geſchälte Ackerbohne iſt ein
ſehr wertvolles Nahrungsmittel, da ſie wohlſchmek
kewd, ergiebig und leicht zu behandeln iſt. Wer
den die Bohnen nachts eingeweicht, ſo brauchen ſie
nur 1 Stunde zu kochen, um weich zu werden.
Werden ſie nicht einſeweicht, ſo kochen ſie bei
ſchwachem Feuer 2—3 Stunden, und in der Koch
kiſte 4 Stunden. Ackerbohnenſuppe für 4 Per
ſonen. 1 Pfund Bohnen kocht man mit 2 Li-
ter Waſſer und etwas Salg weich und fügt 1
Stunde vor dem Eſſen 1 Pfund rohe Kartoffeln
und 3 gewiegte mittelgroße Zwiebeln, welche
Stunde in elwas Fett geſchmort hatten, hinzu.
Dann treibt man die Suppe durch 1 Sieb und
richtet ſie mit oder ohne Peterſilie, ganz nach
Geſchmack, an. Ackerbohnenbrei. 128 Pfund
Bohnen kocht man gut mit Waſſer bedeckt, mit
Salz und etwas kleingeſchnittenem Sellevie weich,
fügt 1 Stunde vor dem Eſſen 1 Pfund rohe Kar
toffeln hinzu, ſchlägt alles durch ein Sieb und
miſcht etwas braun gebratene Spechwürfel mit ge
hackter, gebräunter Zwiebel durch oder gibt die
Speckwürfel extra dazu. Ackerbohnengemüſe.
124 Pfund Bohnen kocht man gut mit Waſſer
bedeckt mit Salz weich, ſchwitzt 3 mittelgroße ge
hackte Zwiebeln in etwas Fett weich, läßt einige
Löffel Mehl darin gelblich werden, füllt Bohnen
brlihe hinzu und kocht alles zuſammen gut durch.
Nach Geſchmack kann man das Gemüſe mit Eſſig
ſäuerlich machen. Auch mit Mohrrüben zuſan-
mengekocht und mit Peterſilie zuletzt dürchmiſcht
ſchmeckt das Gericht gut.



Die Sonnenjungfer.
Nachdruck verboten. Kmerikaniſches Copyright 1919 by Anny Wothe-Mahn, Ceipsig

Original- Roman
von

Anny Wothe
Hlle echte vorbehalten

Der bisherige Verlauf des Romans: Ueber dem
Heidedorf Rinkerode liegt das Gut Eilerts von Rinke
rode, das im Volksmund der Sonnenhof heißt. Und
die einzige Tochter des Beſitzers aus ſeiner erſten Ehe,
die goldblonde Helmgard, wird die Sonnenjungfer ge
nannt. An einem Sommermorgen weilen derHausherr, ſeine Schweſter Grit, Helmgard und Baldo
von Rinkerode, ein weitläufiger Vetter von ihr, auf der
Terraſſe des Gutshauſes. Grit keilt den andern mit,
daß das Erlenſchloß, das ſo lange leer geſtanden, wie
der bewohnt ſei. In dieſem Augenblick kritt die hre
Gattin Eilerts von Rinkerode, die noch immer ſchöne
Margone, auf die Terraſſe. Tief erſchrocken vernimmt
ſie dieſe Worte, und nachdem die an ſich entfernten tet ihr Gatte ſich alle Mühe, die von ihm ſo
eißgeliebte Frau, deren Vergangenheit eng mit dem
rkenſchloß verknüpft war, zu beruhigen. Helmgard

krifft auf einer Wanderung durch die Heide einen
remden. Sie zeigt ihm den Weg nach dem Habichts
of wohin ſie gleichfalls geht. Während der Fremde,
er ſich Graf Waldau nennt und der e Beſitzer des

le iſt, den Bauern aufſucht, ſpricht Helmgard
mit der alten Großmutter Elke, die die Rinkerodes ſeit
vielen Jahren kennt. Doch dieſe weicht den Fragen des
jungen Mädchens S m er ihrer Stiefmutter aus. Das eimnis, das um Margone webt,
wird für Helmgard noch unfaßbarer, als ſie eines
Nachts die Stiefmutter, wie von einer inneren Gewalt
etrieben, nach dem Erlenſchloß wandern ſieht. Sie

ihr und erreicht ſſe in dem Augenblick, als Gra
aldau den ſpäten Eindringling gewahrt. Es gelin

beiden, die Nachtwandlerin zu erung und zurück
zugeleiten. Bei einem gemeinſamen Ausflug zu Pſerde
verlobt ſich e mit Vetter Baldo; Graf Waldau
wird Zeuge der Verkobungsſzene.

7. Fortſetzung. 18. 5.Helmgard lief n den Pferden zu. Jn
zwiſchen war der Fremde näher gekommen.
Sein großes, flammendes Auge blickte er
Nu auſ Helmgard, als er in der eleganten

eitdame, die er ſoeben in den Armen des
jungen Mannes geſehen, die Sonnenjungfer
erkannte.

Ein Ausweichen war nicht mehr möglich.
Er zog höflich den Hut und wollke vorüber
ehen, als Helmgard, die Erſchrecken und Bee wen in ſeinen Zügen geleſen, ſchnell einige

Schritte vortrat und erklärend zu ihm ſagte:
„So kommen Sie nicht vorüber, Graf Wal

dau. Sie ſollen der e ſein, der erfährt,
daß Sie eine Braut grüßen.“

Sie ſah ungemein lieblich aus in ihrer hol
den Verwirrung. Es entging ihr, daß Graf
Waldaus Züge ganz blaß wurden und ſeine
Augen ſeltſam aufloderten, als er ſtehen
bleibend, den Hut in der Hand antwortete:

v allerherzlichſten Glückwunſch, Baro
neſſe.“

„Darf ich Sie mit meinem Verlobten, Baron
Baldo von Rinkerode bekannt machen,“ fuhr
Helmgard fort, „Graf Waldau?“

Die Männer verneigten ſich leicht und
reichten ſich flüchtig die Hände.

Warum klopfte nur Helmgards Herz ſo
laut und warum maßen ſich die Blicke der
beiden Männer ſo re

Noch ein paar flüchtige Worte hin und her,
die kaum über das Maß der Höflichkeit hin
ausgingen, dann ſchwang ſich Helmgard mit
Baldos Hilfe in den Sattel und anmutig mit
der Gerte grüßend, trabte ſie an Baldos Seite
über die Heide.

Graf Waldau ſtand an dem alten Hünen
grab und ſah den beiden Reitern nach, un
beweglich, mit erdfahlem Geſicht. Nur ſeine
Augen ſprühten in einem dunklen Feuer.

Was war das? Warum hatte er, was der
rote Mädchenmund da ſo leicht ausplauderte,
wie einen Schlag empfunden? Warum blieb
er wie gebannt auf der Stelle und blickte dem
Mädchen mit dem Goldhaar nach, die die
Brauk eines andern war?

Braut! Graß Waldau lachte ſchneidend
auf. Was ging ihn ſchließlich die Sonnen
jungfer an? Mißmutig wandte er ſich. Die
Luſt an ſeinem Abendſpaziergang war ihm
gründlich vergangen

Langſam ging er zurück. Er ſah nicht
mehr das leuchtende Gewand der Heide, nicht
mehr den purpurnen Teppich mit dem tief
gelben Schmelz des Ginſters, der ſich zu ſeinen

Füßen breitete. Er ſah in die flammende
Glut des Abendhimmels mit leerem Blick. Jn
der Ferne tauchte der Habichtshof aus der
ſtillen Heide. Eine feine Rauchſäule ſtieg zu
den Roſenwolken empor.

Reimer Waldau dachte: „Es wäre beſſer
eweſen, ich wäre damals nicht zum Habichtshof gegangen und die Sonnenjungfer mit der

Goldkappe wäre mir nie begegnet.“
Er hatte das Gefühl, als müſſe er die an

genominene Einladung für morgen im Son
nenhof abſagen. Was wollte er in einem
Hauſe, in dem eine Braut war? Unmutig
über ſich ſelbſt ſchüttelte er den Kopf. Es war
doch ſeit heute Nachmittag, wo er die Ein
ladung des Freiherrn von Rinkerode an
genommen, nicht anders geworden

Das kam natürlich daher, weil er über
haupt bereute, den Weg zu den Menſchen
zurückgefunden zu haben. Sich ſelbſt untreu
kam er ſich vor, daß er einen Verkehr ange
bahnt, der nicht zu ihm, zu ſeinem Weſen, zu
ſeiner Stimmung paßte.

Plötzlich erinnerte er ſich der feinen,
blaſſen Frau, die er in ſtiller Mondnacht vor
der Tür ſeines Schloſſes gefunden und an das
Mädchen mit der goldenen Kappe und der
leuchtenden Haarflut, das ihn ſo bittend an
geſehen. Der Freiherr hatte nichts von dieſer
nächtlichen Begegnüng zu ihm erwähnt. Er
wußte alſo nichts und es war Reimer ein
faſt beglückendes Gefühl, daß er mit den bei
den Frauen aus dem Sonnenhof ein Geheim
nis hatte.

Und weiter dachte er, daß Helmgard die
Braut des jungen Mannes war, der ſo ab
lehnende Augen für ihn hatte und der ſo ſelbſt
verſtändlich das ſchöne Mädchen geküßt.

Das war wohl ſo Sitte unter Brautleuten.
Reimer Waldau preßte wie unter einem

De Schmerz die Lippen zuſammen.
Seine Augen ſüchten die Ferne. Da ſah er
vor dem Habichtshof die Pferde der Verlobten
alten und er gewahrte, wie die alte Mutter
lke der Sonnenjungfer die ihr entgegen

geſtreckte Hand küßte.
Dann ſprengten die Reiter von dannen

und Helmgard von Rinkerode grüßte genau
ſo mit der Gerte zurück, wie ſie ihn vorhin
gegrüßt hatte, und doch war es andersDon knirſchte Graf Waldau mit den Zäh
nen. Einen weiten Bogen wollte er um den
Habichtshof machen, aber er ſchritt doch auf
den alten Bauernhof zu.

Die Alte ſtand noch vor der Tür und ſah,
die Hand über die Augen gelegt, dem jungen
Paar nach, das vom letzten Abendrot um
glüht, in den Heidenebel verſchwand.

„Guten Abend, Mutter Oerre,“ ſagte der
Graf, flüchtig an den Hut greifend.

Elke Oerre blickte Reimer erſchreckt an.
„Daß ſich Gott erbarm, wie habt Jhr mich

erſchreckt, Herr Wo kommt Jhr denn ſo
plötzlich her?“

„Darf ich einen Augenblick bei Euch raſten?“
fragte Graf Waldau müde, „ich bin ſchon
lange unterwegs.“

Die Alte ſah ihn mißtrauiſch an.
„So kommte herein ins Haus, Herr,“ ant

wortete ſie zögernd
Wieder ſtand Graf Waldau in der Küche

wie damals mit der Sonnenjungfer, nur das
Bild war heute ein anderes.

In der Nähe des Herdes ſaßen der Herr
des Hauſes und ſeine beiden Kinder die
Mutter der Kleinen war ſchon vor einigen
Jahren geſtorben an dem blankgeſcheuerten
Eßkiſch. Nicht allzuweit an der Wand ſtand
ein wuchtiger Diſch für das Geſinde, an dem
die Großmagd ſoeben die Suppe auffüllte.
Dicht darüber das mit frommen Sprüchen

dic

verzierte Salzfaß und der Löffelfpan ein
durchlöchertes Brett von dem ſich die
Knechte und Mägde ihren Löffel ſelbſt holten.

Harms Oerre ſtand ſofort auf, als er den
eintretenden Gaſt gewahrte und ſtreckte Reimer
bieder die Hand entgegen.

„Wenn es Euch nicht zuwider iſt, Herr
Graf, ſo mögt Jhr mithalten.“

Der Graf ließ ſich willenlos an dem Eichen
tiſch auf einem Strohſeſſel nieder. Das La
chen der Knechte und Mägde war verſtummt.
Scheu und verlegen blickten ſie auf den vor
nehmen Gaſt.

„Jch bin weit gewandert, Harms Oerre,“
ſagte er wie aus einem tiefen Traum er
wachend.

„Laßt es Euch ſchmecken, Herr,“ lachte der
Bauer gutmütig. „Es iſt zwar derbe, aber
gute Koſt. Gott ſegne es Euch.“
Mechaniſch nahm Graf Waldau den Zinn

löffel, mechaniſch aß er die dampfende Knödel
ſuppe, die Elke ſtumm vor ihm hinſtellte.

Die Kinder wagten kaum zu atmen, eine
ſolche Unnahbarkeit ging von dem fremden
Herrn aus, daß ihr munteres Geplauder volle
ſtändig ſtockte.

„Sind der Herr Graf zufrieden geweſen?“
fragte Harms Oerre und ſchnitt von dem
kräftigen Hausbrot große Scheiben

„Danke, Harms OHerre. Jhr habt gut und
reichlich für mich geſorgt. Die Hühner waren
mir beſonders willkommen.“

„Dafür müßt Jhr Euch bei Mudder be
danken, Herr Graf.“

„Gi ſieh da, Mudder Oerre, ich habe ge
meint, es ſei Euch nicht recht, für mich zu
ſorgen.“

„Jhr habt eine feine Naſe, Herr,“ erwiderte
Elke. „Es war nicht gegen Euch. Nur mit
dem Erlenſchloß will ich nichts zu tun haben.
Wenn aber, wie das gnädige Fräulein von
Rinkerode erzählt, der Herr Baron ſelbſt das
Erlenſchloß aufgeſucht hat, dann kann doch
unſereiner nicht en ſein.“

„Das freut mich von Herzen, Mudder Oerre.
Jch möchte gern mit den Leuten hier in Frie
den leben.“

Die Alte ſah ihren Gaſt prüfend an. „Jhr
wollt etwas fragen, Herr?“

Graf Reimer ſah erſchrocken zu der Greiſin
auf.

Da hatte er ſich nun ganz harmlos mit
den Leuten zu Tiſch geſetzt, um eine ſchickliche
Gelegenheit zu finden, eine Frage zu tun,
die ihn ſchwer bedrückte und die ihm nicht
über die Lippen wollte. Und nun las dieſe
alte, einfache Frau aus ſeinen Augen, welcher
Grund ihn hierhergeführt.

„Jhr habt ganz recht, Mudder Derre,“ gab
er zögernd zu, „ich wollte fragen Jhr müßt
das nicht für Neugier halten ob Jhr nicht
den Namen der Baronin von Rinkerode wißt,
den ſie früher geführt hat.“

Mudders Elkes Augenbrauen zogen ſich fin
ſter zuſammen. Sie gab den Enkeln einen
Wink, aufzuſtehen, worauf ſich auch die
Knechte und Mägde auf die Deele zurückzogen.
Heute war die verglaſte Abſperrung offen und
man überblickte die ganze große Tenne. Rechts
und links ſah man Pferde, Rinder, Schweine
und auch Federvieh. Darüber die Schlafſtellen
der Knechte und die Räume zur Aufbewah-
rung des bereits ausgedroſchenen Getreides.

Graf Waldau ſah das alles wie im Nebel
er hörte das leiſe Aneinanderklirren der Ket-
ten des Viehes, das verſteckte Kichern der
Mägde, während Mutter Elke mit ſcharfer
Stimme ſprach:

„Die gnädige Frau Baronin hat keinen
anderen Namen und wenn ich ihn wüßte, ſo
würde ich ihn nicht nennen, weil der gnädige
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Die Sonnenjfjungfer
Herr nicht will, daß darüber geſprochen wird.
Ich habe lange Jahre den Rinkeroder Herren
treu gedient, Herr.“

Eine leichte Röte ſtieg in das blaſſe Geſicht
des Grafen. Hatte er die Zurechtweiſung der
alten Frau verdient?

„Jhr mißverſteht mich vollkommen, Mudder
Oerre. Jch bin nicht gekommen, Euch aus
zuforſchen. Es quält mich nur der Gedanke,
daß ich Frau von Rinkerode ſchon irgenowo
begegnet bin, obwohl ich doch beſtimmt weiß,
daß ich ſie nie geſehen habe.

„Das kann auch nicht gut möglich ſein,
Herr Graf,“ wärf Harms Oerre ein. „Die
gnädige Frau hat Rinkerode ſeit mehr als
zwanzig Jahren nicht verlaſſen. Welchen
Namen ſie einſt geführt, das weiß niemand.
Jm Erlenſchloß, wo ſie früher gelebt, war ſie
immer ganz ſtill für ſich. Die Leuke ſagen,
daß ſie eine Prinzeſſin geweſen iſt.“

Mutter Elke warf ihrem ſchwatzhaften Sohn
einen unwilligen Blick zu. Jhr war, als ſei
der Graf noch blaſſer geworden. Oder hatte
ſie ſich getäuſcht?

„Wenn Jhr etwas wiſſen wollt, Herr,“
ſagte ſie mit harter Stimme, „ſo müßt Jhr
ſchon den gnädigen Herrn ſelbſt, oder den
Herrn Pfarrer fragen. Nicht mal das eigene
Kind weiß es, da brauchen Fremde es erſt
recht nicht zu wiſſen.“

Der Graf ſtand auf. Es war doch weit
mit ihm gekommen, daß er ſich von der Alten
ſo abweiſen laſſen mußte.

„Nichts für ungut,“ erwiderte er, Elke die
Hand reichend. „Habt Dank für Eure Gaſt
freundſchaft und verzeiht, daß ich Euch be
helligte. Hätte ich geahnt, daß ich an Dinge
rühre, die unbeſprochen bleiben ſollen, hätte
ich natürlich nicht gefragt, denn es ziemt ſich
nicht, daß ein Fremder mehr weiß, als die
Baroneſſe von Rinkerode. Jch hoffe, ſie wird
ſehr glücklich mit ihrem Vetter ſein. Es iſt
ein ſchönes Paar, die jungen Brautleute.“

Mutter Elke, die inzwiſchen mit ihrem Gaſt
bis zur Tür gegangen, ſah finſter auf Graf
Reimer.

Von der Tenne klang der Geſang der
Mägde:

„Da unten im tiefen Tale,
Da treibet das Waſſer ein Rad.
Mich aber, mich treibet die Liebe
Von Morgen bis Abend ſpat.

Das Rad, das iſt zerbrochen,
Die Lieb' hat nimmer ein End;
Und wenn zwei Liebende ſcheiden,
Sie reichen einander die Händ.“

„Nein, ich glaube nicht, daß es ein Glück iſt
für die Sonnenjungfer,“ ſtieß Elke unwirſch
hervor. „Sie nimmt ihn, weil es ihres Vaters
liebſter Wunſch iſt und weil er der Erbe vom
Sonnenhof iſt, von dem ſie ſich nicht trennen

will. Sie weiß noch nichts von der Liebe
und ihrem Leid, Herr, und es iſt ſchlinmm,
wenn man ſo in die Ehe geht, ſehr ſchlimm.
Die arme Prinzeſſin da drüben hat es gründ-
lich erfahren.“

Und als hätte ſie ſchon zu viel verraten,
ſtrich ſie ſich verlegen mit der Hand über den
grauen Scheitel und flüſterte gepreßt:

„Da iſt mir nun doch entfahren, was ich
nicht ſagen wollte. Jhr habt ſo ein paar Au
gen, Herr, die zwingen können. Ich glaube,
ich hab Eure Augen auch ſchon geſehen.“

Reimer ſchüttelte den Kopf. „Das iſt wohl
unmöglich, liebe Alte.“

Noch einmal reichte er ihr die Hand. Da
trat der Bauer wieder hinzu und ſprach zu
Reimer:

„Jch ſehe, Herr, Jhr habt keinen Stock,
nehmt dieſen hier als Gaſtgeſchenk es iſt
ſo Silte hier zu Lande,“ fügte er wie zur
Entſchuldigung hinzu „ich habe ihn ſelbſt
an langen Winterabenden geſchnitzt. Viel
leicht braucht Jhr ihn, wenn Jhr über die
Heide geht. Es iſt Nacht geworden.“

Graf Waldau nahm dankend die Gabe, die
er nicht zurückweiſen konnte. Ein feinge
ſchnitzter Eichenſtock mit einem Pferdekopf
gewiß für den Bauer ſelbſt beſtimmt. Es
war Reimer peinlich, daß er dieſen Leuten nur
immer zu danken hatte. Wie ein Schutzengel
kam ihm Harms Oerre vor, der ihm freund
lich zunickte, als wollte er ſagen:

„Laß dich nur durch die gute Alte nicht
graulich mächen, ſte meint es nicht ſo böſe.“

Noch ein Dank, ein Händedruck, dann ſchie
den ſie.

Von der T nne her ſchallte Reimer das alte
Volkslied nach:

„Ach Scheiden, ach Scheiden, ach Scheiden!
Wer hat doch das Scheiden erdacht!
Das hat mein jungfriſch Herzchen,
So früh ſchon traurig gemacht.“

Wie ein Schlafwandelnder ſchritt Graf
Waldau vorwärts. Das Lied, das wehmütige
Lied ging mit ihm über die Heide. Er blickte
nicht zurück und er ſah nicht, daß die alte
Frau ihm jetzt ebenſo kopfſchüttelnd, die Hand
über die Augen gelegt, nachſchaute, wie vor
in der Sonnenjungfer er fühlte nur, wie5 ihm in einem unbeſchreiblichen Schmerz

das Herz zuſammenkrampfte.
Was hatte ihn ſo traurig geſtimmt? Er

kannte ja zur Genüge, wie es war, wenn zwei
Herzen ſich ſcheiden. Nein, es war etwas
anderes. Mit der Sonnenjungfer hing es
zuſammen, mit der ſchönen Frau, die eine
Prinzeſſin war und mit dem alten Erlen

loß.Wnnne beklemmender legte ſich ein ſelt

ſames Etwas auf ſeine Brüſt. War es der
Heidenebel? Die letzten goldenen Lichter in
der Heide waren erloſchen. Jmmer dichter
ſank die Dämmerung. Des Nachtwindes
Flügelſchlag fuhr durch das hohe Rohr. EinZröſteln dürchlief den einſamen Wanderer.

Nun war er wohl doch ins Moor geraten?
Mit Harms Oerres Stock taſtete er ſich nach

vorwärts. Da drüben blinkte ein Licht. Es
mußte Rinkerode ſein. Er ſchritt über den
ſchlüpfrigen Grund. Plötzlich war das Licht
verſchwunden. Unſchlüſſig ſtand Reimer einen
Augenblick ſtill. Da tauchte das Licht von
neuem auf, aber es war ihm jetzt zur Seite.
Als er darauf zulief, war es wieder wie fort
gemäht.

„Ein Jrrlicht,“ dachte er erſchreckt und ſein
Fuß zauderte. Mit weitgeöffneten Augen
verfolgte er den fahlblauen, geſpenſtiſchen
Lichtſchein. Nun war er dicht vor ihm, er
ſchien aus dem dunklen Moorbach vor ihm
aufzuſteigen. Er umkreiſte ihn hell aufflak
kernd, dann kroch er wieder zuſammen.

Graf Reimer ſtand wie gebannt. Es war,
als wollte das dunkle Moor ſein Opfer, als
ſtreckten ſich tauſend unſichtbare Geiſterhände
nach ihm aus. Mit dem geſchenkten Stock
ſuchte er den Weg, doch wohin er auch mit
dem Stocke fühlte, immer nur fand er den
weichen, ſchlammigen Moorgrund.

Wo war der Weg?
Und der Nebel ſo dicht und tauſend ge

heimnisvolle Stimmen über Heide und Moor.
Jetzt fühlte Graf Waldau wieder vorſichtig

mit dem Stock nach der anderen Seite. War
hier nicht der Boden feſter, gab es hier nicht
einen Pfad?

Kalter Schweiß perlte dem Grafen auf der

Stirn.War das nun das Ende? War es ein Ver
löſchen allen Leides, eine Beendigung der un
endlichen Qual?

Einen Augenblick wandelte ihn das Gefühl
der Schwäche an, ſich in ſein Schickſal zu er
eben, dann aber ſiegte ſeine Jugend, der
rang nach dem Leben trotz aller Leiden.
Er taſtete mit dem Stock nach allen Seiten

hin und vorſichtig ſetzte er ſeinen Fuß, wo
ihm der Weg feſter erſchien. Es war, als
hauche das Jrrlicht, das ihn wieder umgau

kelte, ihn mit verſengendem Atem an, dann
erloſch es. Der Nebelſchleier zerriß und der
Mond lugte aus zerfetzten Wolken über das
Moor. Und Reimer Waldau ſah ganz deutlich
einen ſchmalen Weg durch das Moor gehen,
e den ſein guter Stock ihn ſchon ge
ührt.

„Dank dir, Harms Oerre,“ murmelte er,
„für dein Geſchenk.“

Rüſtig ſchritt er auf dem ſchmalen Steg
vorwärts. Er ſah, daß er den Heideweg wie
der erreicht hatte, den er vor kurzer Zeit mit
der Sonnenjungfer gegangen und da drüben
blitzte auch ſchon das goldene Kreuz auf dem
vierecktigen Kirchturm von Rinkerode auf.

Die ſchlanken Birkenſtämme der Allee, die
nach dem Dorfe führte, ſchimmerten im Silber-
licht und der Nachttau hing blitzend an den
Gräſern. Die Heide aber lag, als er ſich
umwandte, ſchwarz, ſtill und tot und eine
Nebelwand zog darüber hin.

Graf Reimer Waldau fröſtelte, als er lang
ſam, feſt auf ſeinen Stock geſtützt, dem Erlen
ſchloſſe zuſchritt.

Ein ſchwerer Tag lag hinter ihm und
morgen zog wohl ein noch ſchwerer herauf.

Jm Sonnenhof hatte die Nachricht von
Helmgards Verlobung wie ein Blitz ein
geſchlägen. Wenn es auch lange ſo beſtimmt
war und man dieſe Verlobung längſt er
wartet hatte, ſtand man doch den Tatſachen
ganz anders gegenüber.

Eilert von Rinkerode ging wie von innerer
Glückſeligkeit getragen umher. Nun wußte er
Helmgard geborgen, wenn er die Augen ſchloß
und auch die von ihm vergötterte Frau würde
auf dem Sonnenhof immer eine wirkliche Hei
mat haben.

Er ſah nicht die dunklen Schatten um Mar
gones Augen, er ſah nicht das trübe Lächeln,
mit dem' ſie die Nachricht aufnahm.

Und er dachte wie Margone an ſeinen toten
Knaben, an den Erben des Sonnenhofes, der
ſo früh ſcheiden mußte. Aber Tatſachen ge
genüber mußte man feſt und ſicher ſtehen. Er
hatte ja nur zu danken, daß ſich alles ſo herr
lich gefügt, daß Baldo, der ihm täglich lieber
wurde, ſich Helmgard als Gattin erwählt und
daß auch Helmgard glücklich war.

Zwar ſchallte nicht wie ſonſt ihr helles La
chen durchs Haus, ſondern eine ſtille Geſchloſ
ſenheit lag auf ihrem Geſicht, doch das war
wohl natürlich bei einer Braut.

Auch Baldo hatte er d eigentlich anders
als Bräutigam gedacht. Baldo trug efnen ge
haltenen Ernſt zur Schau und die Art, wie er
zu Helmgard ſprach, hatte nichts von der hei
ßen Zärklichkeit des Liebenden, ſo daß Tante
Grit ſagte:

„Ein ſchnurriges Brautpaar ſind die bei
den. Es mag jeßt wohl ſo Mode ſein, zu mei
ner Zeit war das anders.“

Und ſie ſann wehmütig den alten Zeiten
nach mit einem leiſen, feinen, ſpöttiſchen Zug
um den Mund.

Helmgard war am Morgen gleich zu Jſot
herübergelaufen, um ihr die große Neuigkeit
zu verkünden.

Jſot war ganz ſeltſam geweſen. Leichen-
blaß hatte ſie Helmgard angeſtarrt, dann hatte
ſie heiß aufſchluchzend ihre Arme um die
Freundin geſchlungen und mit bebenden Lip
pen zu ihr geſprochen:

„Möchteſt du recht, recht glücklich ſein, Helm
gard, ich will für dich beten.“

Helmgard hatte verwundert den Kopf ge
ſchüttelt.

„Du tuſt ja, als müßte ich in den Tod,
Jſot,“ hatte ſie zu ſcherzen verſucht. „Du
glaubſt wohl nicht an mein Glück?“

„Doch, Helmgard, wenn du ihn liebſt, ge
wiß.“

Dieſe Worte klangen immer in Helmgard
nach, als ſie ſpäter im Garten des Sonnen
ofes ſtand und Blumen für die abendliche

ſttafel pflückte.
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Die Sonnenjungfer
Jſot aber trat, als die Freundin ſie verlaſſen, in ihres Vaters Studierſtube und ſagte

tonlos:
„Väterchen, Helmgard war ſoeben hier.

Onkel Eilert und Tante Margone laſſen für
heute zum Abendeſſen bitten. Graf Waldau
kommt auch. Helmgard hat ſich mit Baldo
von Rinkerode verlobt.“

Wigbert Ruthard war aufgeſtanden. Er
ſah ganz erſchreckt in das leichenfahle Geſicht
ſeines Kindes

„Meine arme Deern,“ ſagte er, Jſot zärt
lich in ſeine Arme ziehend, „wie weh tut es
mir, daß du leideſt.“

Jſot richtete ihren braunhagarigen Kopf, den
ſie einen Augenblick an des Vaters Bruſt ge
ſchmiegt, ſchnell auf. In den großen, klaren,
grauen Augen lag eine leiſe Abwehr, als ſie
ſchnell entgegnete:

„Meinekwegen brauchſt du dich nicht zu ſor
gen, Väterchen.“

Der Pfarrer ſeufzte leiſe n „Haſt du die
Einladung angenommen, Jſot?“

„Natürlich, lieber Vater, wir dürfen doch
nicht fehlen, wenn im Sonnenhof ein ſolch feſt
liches Ereignis gefeiert wird.

War es Spott oder Verzweiflung, die aus
Jſots Worten zu ihm ſprach? Noch einmal
zog er beſchwichtigend ſein Kind an ſich.

„Wenn es dir lieber iſt, Jſot, bleiben wir
natürlich zu Haus.“

Jſot ſchüttelte den Kopf. „Nein, Vater, du
haſt mich immer gelehrt, feſt und aufrecht zu
ſtehen, nicht kleinlich im Leiden zu ſein und
groß im Verzichten. Das will ich nun lernen,
beſter Vater, und ich hoffe, du wirſt mit deiner
Jſot zufrieden ſein.“

„So ſegne dich der Allmächtige, Jſot, er gebe
dir Kraft und Tapferkeit wie bisher.

Jſot beugte ſich über des Vaters Hand. Die
heiße Träne, die aus ihrem Auge darauf fiel,
erſchütterte den Pfarrer bis ins innerſte Herz.
Aber er ſprach nicht mehr zu ſeinem herr
lichen Kinde. Jſot mußte allein auskämpfen,
was ſie in der Seele trug

Am Abend, das wußte er, würde ſie ſtark
und ruhig ſein.

Und der Abend kam. Mit Glanz und Duft
lag er über der alten Steinterraſſe des Son
nenhofes. Glutrot nickten die Feuernelken
von der Mauer, glutrot lagen ſie mit feinem
Grün verſtreut über der Feſttafel, glutrot duf
teten ſie aus den Vaſen und lugten zwiſchen
köſtlichen Trauben und Pfirſichen hervor, die
in der Mitte der Tafel in einer herrlichen
Kriſtallſchale prangten.

Jn den hohen Römern funkelte goldener
Wein. Pfarrer Ruthard hatte ſoeben eine
Rede auf das Brautpaar gehalten und die
Gläſer hatten hell aneinander geklungen. Auch
Baldos und Jſots Gläſer berlührten ſich. Wie
ein leiſer, wimmernder Ton war der Klang.
Baldos gebräuntes. Geſicht war heute bleich
und die ſcharfen, blauen Augen hatten einen
träumeriſchen Glanz.

„Das klang ja wie ein wehmütiges Lied,“
ſagte er zu Jſot, die an ſeiner linken Seite
ſaß. „Jhr Glückwunſch kommt doch aus dem
Herzen, Fräulein Jſot?“ verſuchte er zu ſcher
zen, aber die Kehle war ihm trocken und die
Stimme ſpröde.

Sie blickte ihn groß an. „Aus vollem und
aufrichtigem Herzen,“ gab ſie ernſt zurück,
dann wandte ſie ſich Graf Waldau zu, der an
Helmgards rechter Seite, Jſot gegenüber ſaß
und ihrertiefe, weiche Stimme klang klar und
hell durch die Sommerluft.

Helmgard ſaß zwiſchen Baldo und Graf
Reimer ſeltſam befangen.

Das kam gewiß ſo, wenn man Braut war.
Baldo drückte zuweilen zärtlich beruhigend

ihre Hand, dann zuckte ſie immer ſchmerzhaft
zuſammen, beſonders dann, wenn Graf
Waldaus Augen mit ſo eigenem Ausdruck die
ihren trafen.

Wie ſeltſam der Graf auch war! Faſt hatte
ſie Furcht vor ſeinen dunklen Augen. Und
wie er die Mama, die an ſeiner anderen Seite

ſaß, immer forſchend anſah, als wollte er ihr
bis auf den Grund der Seele ſehen.

Die Mama hatte durchaus am Abend auf
ihrem Zimmer bleiben wollen, doch der Vater
hatte es nicht gelitten.

„Es wäre eine Unhöflichkeit gegen den Gra
fen und eine Kränkung für unſer Brautpaar,
zumal für n hatke er geſagt. „Du mußt
wenigſtens für einige Zeit bei uns ſein, Mar
gone. Denke daran, daß ich es will, das wird
dir Kraft geben.“

Wenn der Vater ſo ſprach, hatte die Mama
noch nie ſich zu widerſetzen gewagt und ſo
hatte ſie ſich denn gefügt.

Helmgard fühlte, wie ſchwer es ihrer Stief
mutter wurde. Sie begriff, wie peinlich ihr
eine Begegnung mit dem Grafen nach dem
neulichen Zuſammentreffen ſein mußte. Sie
ſah zuweilen die Augen Margones groß, wie
in tödlicher Angſt zu dem Grafen aufgeſchla
gen, der in ruhiger Höflichkeit zu ihr ſprach
und durch nichts verriet, daß er auch nur mit
einem Gedanken an die nächtliche Begegnung
dachte

An der rechten Seite Margones hate der
Pfarrer ſeinen Platz, dann kam Tante Grit,
anſchließend Helmgards Vater, ſo daß Jſot
zwiſchen ihm und Baldo ſaß.

Der Pfarrer führte eigentlich die Unterhal
tung, an der ſich am meiſten Tante Grit be
teiligte. Ueber den anderen Teilnehmern der
kleinen Tafelrunde lag es wie ein geheimer
Bann, den nichts zu löſen vermochte.

Die Abendſonne gab ein richtiges Feuer
werksfeſt. Das leuchtete, glühte und funkelte
über die blonden und braunen Frauenköpfe
auf der Terraſſe des Sonnenhofes und webte
Purpurſäume um die lichten, weißen Kleider.
Alle waren ganz in Weiß gekleidet. Nur
Tante Grit trug ein Kleid von mattlila
Schleierſtoff, das ihr ſehr gut ſtand und ſie
ganz jung erſcheinen ließ.

Die Sonnenjungfer da oben meinte es heute
beſonders gut mit ihrer Schweſter, der Son
nenjungfer auf der Terraſſe.

Ganz in Roſenglut getaucht ſaß Helmgard
und ahnte nicht, wie lieblich ſie wirkte in die
ſem roſigen Licht.

Die Sonnenjungfer warf auch verſchwende
riſch ihre Strahlen über die roſa Atlasſchleppe
der Heide. Graubraun, von Scharlach durch
zogen blitzten die Falten des Heidekleides und

Von Charlotte Ball
Jn Axrbeitsdunst ist grau die Stadt geballt,
And auf den Straben liegt ein dicker Staub,
Rat sich in feden Winkel festgeRrallt
Ancdl macht die Augen blind, die Ohren taub.

Die Augen blind für alles ringsumker-
Die Ohren taub für jeden andern Flang,
Der nicht von Jlammerschklägen dumpf und

schiver,
Vom Stampfen der Maschinen niederdrang.

Die Glieder macht er mücdl, den Kopf so leer,
Das ganze Jlerz im kiefsten erdenkrank.
And nirgends einer Schönheit starke Mehr
&in Bied, das aus den MWebelwirren sang.

Anddoch: die Sonne lebt! Sie lebt und ſcheint
Als leuchtend Mal ob aller Weltenwehn,
Als Künderin, die allen Schmerz verneint
Wenn manſs versteht, zu ihr emporzusehn,

hier und da glitzerte es wie von roten Korallen
und blitzenden Diamanten herüber.

Ein feiner Duft war in der Luft und über
den kleinen Kreis legte ſich unwillkürlich der
ganze Stimmungszauber, der von der Heide
herüberwehte.

Der Klang der Abendglocke war verhallt,
von fern her ſcholl Geſang

„Sonnenjüngfer ſpinnt Seide
Und wirft ihr ſchimmerndes Goldgeſpinſt
Ueber die blühende Heide.
Da lachen ſie beide,
Sonnenjungfer und Heide.“

Unverwandt hatten bei dieſem Liede die
Augen des Grafen in denen Helmgards ge
ruht. Baldo hatte das Lied leiſe mitgeſummt.

„Es iſt das Lieblingslied meiner Braut,
Herr Graf!“ erklärte er, ſein Glas zu dem
t erhebend, „die Leute ſingen es ihr zu
Shren.“

Helmgard war wie mit Blut übergoſſen.
Faſt zürnend ſahen ihre Augen ihren Verlob
ten an.

„Wie kannſt du nur ſo etwas ſagen, Baldo.
Jhr neckt mich immer mit dem Liede, wie mit
dem Namen.“

„Jch kann mir gar keinen ſchöneren Namen
für Sie denken, Baroneſſe,“ erwiderte der
Graf. „Für mich werden Sie immer die Son
nenjungfer bleiben.“

Baldos Glas klirrte leiſe, als er es wieder
hinſetzte.

„Was fiel denn dem Fremden ein, ſeine
Braut ſo anzuſehen? Das fehlte auch noch,
daß der Graf mit ſeinen ſchwermütigen Augen
Helmgard das Köpfchen verdrehte. Saß ſie
nicht da, als wäre ſie ganz verſteinert und als
wäre ihr Blick in den des Grafen gebannt?

„Wollen wir nicht ein wenig in den Garten
gehen ſragte Baldo ſchnell aufſtehend.

„Gern,“ antwortete Helmgard. „Komm,
Jſot, und auch Sie, Herr Graf, bitte.“So hatte es Baldo eigentlich nicht gemeint.

Reimer und Jſot erhoben ſofort.
„Jch muß Jhnen doch unſeren verwunſche

nen Garten zeigen, Graf Waldau,“ lächelte
Helmgard.

Und ehe es Baldo hindern konnte, ſchritt
Helmgard an des Grafen Seite vorauf. Lang
ſam und übellauniſch folgte Baldo mit Jſot

Helmgard war von der Terraſſe aus durch
den großen Torbogen mit dem eiſernen Git
ter, die alte, movsbewachſene, efeuumſponnene
Treppe ungefähr bis zur Hälfte hinabgeſtie
gen. Dort war ganz in dem Efeugerank ver
borgen, eine Tür. elmgard ſtieß ſie auf
und ſagte, auf die ſeltſam verwachſenen Wege
vor ihnen deutend:

„Hier iſt es faſt ſo wild wie im Erlenſchloß,
Graf Waldau. Mama liebt die alten, ver
wunſchenen Gärten. Jſt es nicht ſchön, wenn
die rote Abendſonne ſo durch die Ranken und
Blätter ſchimmert? Wie Goldflitter iſt es im
r

Und ohne eine Antwort abzuwarten, fuhr
ſie haſtig fort, während ſie einen a e

Blick zurückwarf, ob die Nachfolgenden ſie auch
nicht hörten:

„Sie müſſen mir ſchon verzeihen, Graf, daß
ich Sie ſo mit Beſchlag belege, aber ich habe
nicht eher Ruhe, als bis Sie mir verſprochen
haben, über unſere Begegnung neulich in der
Nacht zu r Ich habe lange geſchwankt, ob ich zu meinem Vater darüber
e ſollte, doch Mama will es durchaus
nicht.

Ich ſehe nur immer die wahnſinnige Angſt
in Mamas Augen, daß irgend eine hingewor
fene Aeußerung von Jhnen, Mamas nächt
lichen Gang und meine Gefolgſchaft verraten
könnte. Und darum möchte ich Sie herzlich
bitten Schonen Sie die Kranke und Unglück

liche.“ e(Fortſetzung folgt.

Alter d
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Sächſiſch- Thäringſche Hausfrau

thäte richten.

SächſiſchThüringſche
Frauen-Rundſchau

r e e e e en n 7 mmSinn n nunHalle an der Saale.
Da als nokwendige Vorbereitung für die Ein

heitsſchule für Kinder in noch nicht ſchulpflichtigem
Alter der Beſuch von Kindergärten an
geſehen wird, iſt geplant, in allen Stadtteilen Kin
dergärten zu richten Um einem Teil dieſer
Kinder ſchon jetzt das Kindergartenjahr zu ermöglichen, hat der Frauen e beſchloſſen, in
ſeinem Volkskindergarten, Burgſtraße 45, h Zahl
der aufzunehmenden Kinder zu erhöhen. Die üb--tigen Lehrkräfte, Räume, Spiel und Veſchit
gungsmittel ſind vorhanden, der ſchöne Park bie
ket Gelegenheit zu geſunder Bewegung und fro-
hem Spiel im Freien

Bad Salzungen.
Die A.G. Saline und Solbad Salzungen hatitnter dem Nämen „Rote Kreuz Stiftung

Bad Salzungen“ eine Stiſtung e die
die Gewährur von Bädekuren in Bad Salzungen
an heeresentlaſſene Kriegsteilnehmer bezweckt.

Rehſen bei Wörlitz.
Der Evangeliſche Verband für die weibliche Ju-

gend Deutſchlands hielt hier vom 23. bjs 30. April
im Mädchenlandheim einen Lehrgang für J
gendpflegerinnen agb, der zur Ein ührung
in die Arbeit zur Forktbildung auf dem Lande

Platz 20.

Kreis

mitte

digte und für Kinder

gen großes, der
Ackerland
reitzuſtellen.

SonntagSpargel mit Butter. Salzkartoffeln
barbe tſtrude

MontagTomatentunke auf Kartoffelpolenta.

Dienstag

Quedlinburg
Der Rentner Kreuhenberg hier

Kreis Aſchersleben 20 000 Mark für Kriegsbeſchä
gefallener Krieger vermacht.

Da beſtimmt anzunehmen iſt, daß der Stifter den
Quedlinburg

ebenſo wie Aſchersleben Anſpruch auf das Geld
doch wollen ſich beide darin teilen.

gemeint hat,

Sondershauſen.
Der Gemeinderat beſchloß, ein

Stadtgemeinde gehörige
von Schrebergärten be nemzur Anlegung

Stendal.

ruhen mußtke, iſt nun

Küchenzektel
mit erprobten Rezepten

Einlaufſuppe.

Kerbelſuppe.

Kirſchſuppe Gon

Graupenſuppe.

e an die Hausborſteherin Frl. Klara Maruhn zuNähere Auskunſt erteilt die Geſchäſtsſtelleſür die kirchliche Jugendpfle e Deſſau, Askaniſcher Sonnabend

hat dem

erhebt

II Mor

Die bereits Anfang 1914 begonnene Ka ben
lrhule,

verhältniſſe
nnd eingeweiht worden.

deren Bau infolge der Kriegs e
fertiggeſtellt man,

Kalbsbraten.

1Blumenkohl

gedörrten KirAen Nudel-Fiſchklöße mit Peterſilientunke.
Mais rieß-Kartoffelkuchen.

Mittwoch Ackerbohnen St

Freitag Ve etariſchesFalſche Hühnerſuppe.
Ragout Rhäbarbergrieß.Kohrrhbenſuppe. Erbſenbret
niit Speck. Sauerkohl. Pelltartof feln.
Blumenkohl mit Tomatentunke

auf Kartoffelpolenta. 1 bis 2 Lopfen kocht man in Salzwaſſer gar. Män
gibt zu Liter Blumenkohlwaſſer 6 Eßlöffel Toalen verkocht mit dieſer Miſchung eine helle
Moehlſch witze zu gebundener Tunke und ſchmeckt ſie
mit Salz und Pfeffer ab Zur Kartoffelpolenka
hereitet man einen Kärtoffelbrei aus 2 R Kar
toffeln, rührt 152 Eigelb und darauf den ſteifen
Schnee darunter und gibt dieſe Maſſe in eine
ſlache, eingefettete Backſornt. Die Polenka wird
im Ofen göldbraun gebacken, geſtürze, mit geriebe

Käſe beſtreut und auf ihr der abgetropfte
Blumenkohl angerichtet, der dann mit Tomaten
tunke überfüllt wird.
lanenklappen mit Spargel-

nüſe. Gleichmäßig große Kartoffeln ſehält
ſchneidet einen Deckel ab und höhlt ſie aus

Man fülkt die Kartoffeln mit einem pikanten
Pilz oder beliebigen Gemüſefüllſel, beſtreicht den
Deckel mit Eiweiß und drückt ihn auf die gef üllten
Kartoffeln. Man ſtellt ſie nebeneinander in eine
geſettete Pfanne, gibt Liter Würfelbrühe dazu
ünd bäckt die Kartoffeln bet mäßiger Hitze eine
knappe Stunde. Man richtet ſie in der Mitte einer
großen Schüſſel an und umgibt ſie mit einem
dicken Rand Spargelgemüſe

Allerlei.
Eine gute Anleitung für unſere Hausfrauen, wie

man ſich aus Stoffreſten leicht ſelbſt Schuhe und
vdümpfe herſtellen kann, bietet das im Verlag Otto

dieſer

s Stück

Rha

mit

diente gemüſe mit Kartoffeln. Pudding aus Pulver ne e d h e i e neDa 9 r. n S o W dem erei ber re areDas M ä d ch en hand be m hier iſt für er mit Obſtſaft. verkauft worden ſind Es iſt durch jede Buchhandlungholungsbedürftige junge Mädchen aus den Ju Donners tag: Spinatſuppe 2Ulanenklappen un Preiſe von 1. n beziehen, ſonſt vom Verlag
e und den Kirchengemeinden Anhälts mit Spargelgemiſſe. Nudelpudding mit Mar T
am 1. Mat bröffnet worden. Anmeldungen ſind melade.

Esogs o rletzt ist die schönste Gelegenheit
G elzsnchen umündern und mödernisieren zu lassen.

Pelzsachenvom einfachsfen bis zum feinsten Genre zu billigen Preisen,-

Aufbewahrungvon Pelz- und Tuchsachenge gen Motten- Feuersgefahr und Diebstahl unter Garantie

Gustav finke
2 Halberstädt, Str. 106a, Breiteweg 57 (büldene Rose).
h

c
Mageebung

Cüglich;

Gustav Ruek's
beliebte

Familien Vorstellungen
Sonntags 2 Vorstellungen

Im Parterre- Saal ſeden. Sonntag
Ronzert u. Spezialitäten

Graue u. rote Haare
ſofert hraun und ſchwarz nübergänglich echz zu färben, wird
jedermann erſucht, dieſes neue gift- und bleifrele Haarfärbe
mittel in Anwendung zu bringen, da einmaliges Farben die
Haare für immer echt färbt in. nur der Nachwuchs alle 8 Wochen
nach bt zit werden bracht dient es auch zur Stärkung zu
gleich be di werdenden Kopfhaar. à Karton Mk. 5.- bei

850 Otto Bibow. Magdehburg, Breiteweg 12. keke Steſnstr-

Gehen ihre
S Uhren nichtT Reparaturen jeder Art
Neue Vhren, Keiten, Kolliers
Broscohen usw. sehr preiswert
Fr- Pöllnitz nachere
Schöneeckstr. 9 a, Kein Laden-

ſſn dfo fuſtöfen m Komm
Prima Oel- und Wachsware, lose und in Büchsen, liefert sehr
preiswert das Lack und Farben-Spezialgeschäft von [8160

Prange, Berliner 29.
Eta- Augenbad.

Dein Auge ist der Spiegel deiner Schönheit. Nimm täg-
lich ein „„Eta-Augenbad“! Wirkung Die
Augennerven werden gestärkt, matte Augen erhalten
etrablende Hrische un Glanz Die Zugen werden
gröber, der Blick anziehend und fesselnd, Preis des
Bades Monate ausreichend) mit der anatomischen
„Etawanne“ und Anleitung zur Kugen-
gymnastiſe 5.50 Mark, Für Schauspielerinno en
ünd andere doppeltes Quantum 8.75 Mark
Laboratorium, Eta“, Borin U Is, 2

Wintferteldtstraße 34. e
FRITZ GEBAVER
MAGDEBURG. Breiteweg 71-72.

Spezialgeschaäft in
Nöbeistoffen, Gardinen und Teppiehen

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in 9238

Teppichläufern
vollstäncliiger Ersatz für Kokos
bewährt als Faßbbodenbelag auf der Leipziger Faserausstellung-

Auskunft umsonst bei

ehwerhörigkeit
Ohrgeräusch, nerv. Ohrschmerz

über unsere tausendfäeh nat.
bewührten, patentawtlich
geschützten Hörtrommeln
Bequem und unsichthbat
9157] 20 tragen. 4
Glänz. Anerkévnungen. Grösse
Sanis Vorsand München 150 b.
Bade-Kräutertee

Noubeſten Vertrleb, B. en es

Haubennetze,
erstklassige, aus Menschenhbaar,
extra grob Ditzd. Mk. 14.50,

6 Stücir Mic, 7.75. [Co92Surnnetze 40/40,
öftene Kopfnetze, dreieckförmig,
Dizd. Mk. 16.50, 6 Stück
MiIc. 8.50, etwas kleiner Dtezd-
Mir 15.,50, 6 Stück MIc. 8.
Haaraetz-Versancdhause

E, W. Kerber, Berlin C 2,
Burgstraße 30. Bürohaus Börse 4

Das grosse

Traumbuch
nach alten ägyptischen u, arabischen
Urkundennir M. 1.70, Nachu. M. 2.10,
du gratis 36 Wahrsagckarten mit
Böschrethnng, Unwersal-Verſag 161

Berlin W 15. 10997

Inhb. Ww. A. Stolze

Alte Ulrichstr. ElRarl Roe
lehrauche und urd Porrelane

[6314.in jeder Preislage

sowie alle a ezum billigsten Tagespreise,Zöpfe S ſenden
An kant jeder Arbeit aueht von ausgök. Maar.
Ankauf von ausgekämmtem Haar 9206

Reparatur von Haarschmucok-
Carl Dieckmann,

Breitern Weg 157, II.
Eingang Weinfaßstrabe,

Elegante Blusen
e Kittel- Blusenin Seide, Krepp u Waschkstoft preiswert zu kaufen.

Alte Ulvich-Schieweck, be

Kochen, backen, braten, Green nd plitten Siegieschels daten ärude Rera

durch Wellsichfenerung. Bitte be-
suchen Se inhsere Ausstellung und Musterküeh und
vergleichen Sie die Auskührung und Konsftruktionegegen-
über allen ühnlichen minderwertagen Nachahmungen
Niederlage der Deutschen Patent Grude
Waſter Rſesche] Co., m. P. Licbertwolke tz P.

er Nagaehurg, Alte Narkt 13. e

mit Gaserzeugung
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III III III Auslieferungs erirk örfurt

Dresden Magdeburg Akftenkapital unck Reserven 70 e Marls. Leipzig Hamburg

Weimar Eisenach-ustra le 34 S Kaitserin-Augusta-Straße, Ecke Luisenstraße S Johba sS Blankenhain, Buftstädt, Kranichfeld erst Salmit Ab r S ne äh u e ersiu e en in e e w Dermbach,eldrung s ibra, Weißensee enn in, reffurtinmnint n u in in n nut itinnimm nniit Ausfii rung z er ban geschäftlichen Aufträge- I t u untl tttlitztitttnnn iiimn-inuniiuu

W ins Etn-Ehten Tederwaren
besorgen jeden AuftragErfurt, Regierungs Strasse 70 a R R eempfiehlt sämtliche [9208 r. re offer und eisetgegenstände

S O l I 9 e A P t S I III aller Art in grösser Auswahl sehr preiswert
in feinster Ausführung zu billigen Preisen, Möhnes So jfenhaus

e e3 Erste Deutsche Strumpf-Reparatur-Werkstatt SinkaufsTaschen
solid und haltbar, zu [71283 „Zur Strumpfmühle“

Erfurt, Regierungsstr 27 S hamon grieter Saton
getet Jede e in stand z a Aß Erau I. Wien, Erfurt, Friedrich- Wilhelm Platz 6-9, I

2 Füße bitte hicht abschneiden, erta mus ePaar 60 Pf. nach auswärts 75 Pf.e Empiehle mich den geehrten ahn Praxis
Emil Risse,

Erfurt Friedrich Wilhelmplatz 4

3 Damen inmodernen Frisuren,

Sprechstunden: Nachm. 16 Uhr, Sonntags
Vormittags 9 Uhr. 9 Telephon 1197.

Kleiderſtickereien unten
Wieſemann, Srfurt, Anger I1, sämtl. Toiſetteartikeln

gegenüber der Hauptpoſt- 361 t Promple Bedieauag

III T M nII
Im G
I S

Erfurt REINHOED KRöT28CH Löberstr 66
Garnierte Hüte

Vornehme Neuheiten in gediegener Ausführung
zu sehr mäßigen Preisen, sowie einfache
Wochenhüte ganz besonders preiswert-

Zum Selbstarbeiten empfehlen
Neueste Hutformen

in reichster Auswahl aus Tagal, Litze, Bast,Stroh in schwarz, imittel und hellen Farben.
Unterformen aus Linon-Ersatz und Baststroh, Kinderhüte

in entzückenden Neuheiten und kleidsamenSeidenborden neu eingetroffen Formen
Meter 1.50, 1.75,

Hutblumen, Reiherstangen, pracht-
volle Straußfedern usw.

Schulhüte
in sehr haltb. Strohgeflechten, blau, weiß u, bunt,
3,50, 5,50, 6.75, 7.75. 8,50. 8.75 bis 15

Beste Bezugsquelle für Putzmwacherinhen,

Meine Stoffabteilung
bringt besonders preiswerte Angebote in Seidenstoffen und Kunstseicke zu Blusen und Kleidern Kostüm-
stoffe, Rockstoffe, reinwollene Kleiderstoffe farbige Batiste (gesticle h Herrenstoffe usw,

Fortwaährender Eingang von Neuheiten
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Grüne Kpotheke, Brturt.

S

Erste Erfurter
Mugheggerungs- Amt

[943Herren und Damenbleidune

Spezialitat:
Mass-Schneidereif-
Meyfartstraße 22, Anger 78-79,

Michaelisstraße 44.
Fernr. 2413. Hanptgeseh. S. Krzepickt

Waschpulver,

Bleichpulver,

Hechnierwesehmitel

emptiehit

H. Wettstein, Erfurt,
Regierungstr. 8. Fernruf 9.
Halle a. S. Gr. Ulrichstr 53

n

Gegr. 1860.

mm ſſ n mein
Ein großer Posten

ist eingetroffen
Dasselbe ist eine vorzügl. Qualität (bezugscheinptlichtig!,
die unseren im Frieden getührten, nur bekannt gaten
Eleasser e voll und ganz ents prieht und füre eres uns

e besonders Sut geeignet ist Ferner istge e noch mehrere hundert Datzend 9202

Schweizer Taschentücher
pa, gestickt in guten Batistqualitäten, herein zu bekommen.

Stück 2.60, 2.25, 1.90 MlIz-

E. Scheer Co
Leinenwaren Wäscheausstattungen

Inhaber
Alfred Freiboth

Wäscheſabrikation

Erfurt, u re 54. Fernspr. 2864
xIIIcrrEDErECCCer

Tuüringer Damen un
Merrenhut-Umpresserei
Erfurt, Schottenstr- (Laden),
Eingang Johannesstr-, neben Werkmeister-

Spezialität im Umpressen

jeder Art auf neueste Formen
Lieferzeit für Damenhüte 14 Tage

Herrenhüte 4 Tage [9228

Für saubere Ausführung leiste Garantie
Bitte beachten Sie die neuesten Formen in

meinem Schaufenster-
Hutgeschäfte erhalten Vorzugspreise-

e

De

in allen modernen Tänzen

nhHeueste Tauzgeisen der Gesellschaft erteilt

Ellen Güther,
NMeuwerkstraße 41.

d In einer Nacht
trocknet

Einzel- und Gruppen Unterricht
(946

Boston o Tango e Foxtrott usw.

Lehrerin der Tapzkunst Mitglied des Bandes deutscher Tanzlebrep
Tel. 3119.

l

Alexander Jußhodenlackfarbe
Knochenhart. Alleinverkauf Pant Iig,Erfurt. Vriedrich- Wilhelm Platz 4. Lacke, Farben u. en

Sffene Beinleiden,
Kramnpnfadergeschwüre
alle alten Winden, die nicht heilen
wollen, werden sicher und schmerz-
los geheilt durch E969
JraeselsAeilsalhe
5eit altershor als Heilpflaster und abs

Waffeleisen
Max Abicht,

Erfurt Andreasstr, 33.
9145]

Unterrichtsanstaſten

S
und Umarbeitung

v. Kostümen, Mänteln,
Blusen und Röcken-

Verkauf
von Blusen, Untertaillen

und Röcken,

Marie Damaschle,
Löbersirabe 25/27, 2 Treppen,

Rathsfoldsehes Aer

Stoffwechselheförderndes
Blutreinigungsmittel

seit altersher erprobt und mit Erfoe
anewendet bei obCicht und Rheuma,

Magen u, Verdauungsbeschwerden,
Nieren- und Blasenleiden,
Flechten und Hautunreinigkeiten,
Hautfucken, Hämorrhoiden.

Schachrel 3.00 Mk.
In allen Apotheken erhältlich.

Herstettung unck Vertrieb
Grüne Kpothele, Brkurt.

Maßanfertigung feiner

Herren und Damen-
schneidereij sow. sämt
liche Umarbeitungen
führt am saubersten aus

Koh. Paul Riegel
Herren und Damenschnefder.

Erfurt, langebtheke 29
Ecke Reglerungsstr.

Rheinischer Hof. Tel. 1317

Platin, Gold u. Silber
kauft ständig jeden Posten
MAnssolles, Poststrasse 47. S

Damen und Herren
welche sich dem Kaufm. Berufe oder
dem Bürodienst bei Staats- u Stadt-
behörden widmen wollen, finden

beste Ausbildung. 9194
Koch's stenotype Lehranstalt,

Gartenstraße 17, part.Etozel Unterricht Stenographie Maschtaen-

Schrelb,, Korrespond., Schönschreih, ſederz

III

m n
Hemdentuch

I

III

ſſgi r

Nerwen-,
Gemüts- ind Frauenleiden eie

behand. mit machw. gutem Ertfolde
Nagnetopath 8. Jönitzseh,

re Nemwerkstr. 49.
Sprochst. 3—-5. 9 1Bekuehe auf Wunsch ar ſier Kais-S5onma

Ia Brillant-
Schuhcreme

in Elund Blechdosen offerirt
nur für Händler u. Wiederverkauſer
Konit, Vertreter chem. Erzeugn.,
Inh. C. Norlier, Erfurt, Lützow-
strabe 27. Fernruf 934. 9128

Korſetthaus
Frau Marie Kühnel

Schlöſſerſtraße 19.

Korſetts vom einfachſten bis
zum feinſten.

Eigene Maßanfertigung.e e nErnfurtso Kanthaäusernstr- 12,
Beobachtu ngen, Er Eheseheidungs-

un ch Alimentensachen, Auskünttée:
Spteenstan dent aohmittags 2 4 Uhr. Sonntags den ganzen rade

tteiungen,

Thams Gars
ERFURT, Schlösserstr. 4, gegenüber Hauptpost.

Spezialgeschäft für

JDMCCGM
Offeriere zu billigen Tagespreisen:

Prima garant. reinen Holländ. Kakao
Prima Holläncd. u. Schweiz Schokoladen
Garantiert reinen schwarzen Tee

Bohnen- Kaffee stets frisch.

Kaffee-Ersatz, mit Bohnenk

Kaffee-Ersafz, e e r 2, 90
Tee-Geback, n re Se 900 23

Honig u. Saucen Kuchen, Se 20

Bonbonieren, n
Gänseleherpaste,

Gefügelpaste, u
Mockturtle-Ragout,
Geflügelsülze, prima, e
Apels Suppenwürzen, Tafolsalz, Schaum-

speisen, Backpulver elc, billigst

ſeina 220 gr

affes gemiseht,
I d. riret 1,16

3,80
an

Quilität,

bestehend a. Kalbskopt, Geflügel, Aumge u. Edelpilee en 7 60

e e end, e 6,35

treu reelle Bedienung Vervand p. Pogtnachnahme

Kaffee- und Hotelbegitrer Extra Rabatt.

Ein Keiner Versuch führt zu dauernder Kondschaft.

Wundersalbe
bekannt und angewendet.

Zu haben in jeder Apotheké,
Sehachtel 1.250 k.

Uerste ling und Vertrich:

S paethe
Mayfarthstr. 4.

Fornrat: 1909.



Sächſiſch-Dhüringſche Hausfrau
Aus dem Reiche.

Unter den vielen durch Kriegsnöte veranlaßten
verdient

dererhilfe beſondere Aufmerkſamkeit
Wohlfahrtsſammlungen

Hilfe
arbeitet

danernder und wirkſamer
Die Rückwandererhilfe nicht

Rückwan ſic unproduktive Nebenkoſten aller Art
Sie iſt von

die

erreicht

mit der
großen Werbekrommel anderer Sammlungeit, da

wird. widriger
teil.

Zeikuntſtände in allen Kreiſen der Be
völkerung die verdiente, freudige Unterſtützung zu

verwirft.
Dadurch ſoll der in vielen Kreiſen aufgetretenen Magdeburg.

den Hrößten vaterländiſchen Vereinigungen be Sammlungsmüdigkeit, die mit ſchlechten Erfahrun Geſchäftszeit: 8—1, 3-6.
gründet, um zurückkehrenden Auslandsdeutſchen gen der Geldgeber bei früheren Gel legenheiten er Sprechſtunden der Schriftleitung: Mittwoch und
Den Wiederaufban ihrer Exiſtenz diesſeits oder klärt wird, entgegengetreten werden Der Rück Donnerstag von 4--5 Uhrjenſeits der Grenzpfähle zu ermöglichen. Die wandererhilfe ſteht kein amtlicher Apparat zur Tiſchlerbrücke 17.
zweckmäßige Verwendung der geſammelten Gelder Verfügung. Nur Ermünkerungsworte der Beſten Erfurt
iſt durch die gemeinnütige und ſachverſtändige Or- unſeres Volkes und die moraliſche Werhekraft Geſchäftszeit:
ganiſation der angeſchloſſenen Vereinigungen ge ihrer Gründer, der gemeinnützigen Vereine Es Schlöſſerſtr 1112ſichert, die ihre geſamten Erfahrungen und Hilfs- handelt ſich m eine ſchwere, längere Zeit erfor-
kräfte koſtenlos zur Verfügung ſtellen und ſomit dernde ind für die Zukunft des Vaterlandes über Halle a. S.
die Spende unverkürzt an die Unterſtützungsbedürfe aus wichtige Aufgabe, die großer Mittel bedarf. Geſchäftszeit: 8— 5.
tigen r laſſen, wobei gleichzeitig das Ziel Hoffentlich wird dieſer ſchlichten Organiſatjon trotz 1718.
ſul fie l. (oleyenheitiſanfe

aller Art
Herren nd Dawengarderohe,

Maik Insfrumente, Schmudht
zachen, Gold Filher Und

Büllanten.

Mähbes, ſisehlerbrücke 5/10,

(Lacien)- [9201

Frauenarzt
für alle Unterleibs leiden
Schnelle, gründl. Behandlung
ohne Berufsstrg. i. Dr. Ritters
hen e Poledamerstr 21b.

Mandelkleie
Mangdelkleie in Schachteln, per Schachtel 2-00
Zahnpflegemittel per I0 Bentel 3-50

3.00
3.00

er 10 ben M. 400

Kopfwaschpulver per l Beutel
„Miapon“-Kopfwäsche per Schaehtel
Alles Ia Qualität. Versaad ab Chemnitz gegen Nachn.

LUISE LANGER
e i. Sa- e e 39.hautjueke v
Kraätze beseitigt sofort

n Cassels Ernestol
Magdeburg, Breiteweg 209/10, [8152

bezegen 17 MK., Ständer ex ra 5 Mi

Heinemanns Büstenfabrik

Frivat Snthindungheim
i volle Verschwiegenheit,

Aufnahme jeder zeit
Sprochz. in all Anfragen bis e Uhr.
Heb. Gottwalch, Nagdebury,

Er Dlesdorlerelr. 25, Eing. Emllslr. [987

Für Frauenleiden jed Art
Homöopathioche bar T

Behandlung nach O.E. Altmann jun Magdeburg
Zreilewen 90 81,
Sprechst. 10- 3-7, Sonntag 10-1.
Kein Elektrisiercn, Keine Gifte

Damenhüte
KinderhüteSporth ü t e

preiswert zu verkaufen [9111

Sschieweck, Magdeburg
Alte Ulrichstr. 17, I. Etage.

Bettnässen
Befreiung sofort Alter u, Geschlecht
angeben. Auskunft umsonst, [9158
Sanis Versancdh, München 150
Ilzte Slarke u, rosig zarte

Hautera. ſede Dawe
d. „Damenlob“, Methode un
Zckkal Uußerlleh. Glänzende

Dankschreiben. Caranlie
scheln. Geld zurück. Eine
Dose 5 Mk Diskrefer Ver-
sand Dr. Hugo Grothe, e
Berlin 48/2, Sessoſstraße 9

Marwonilas
Wiener und borener Art

fast 20 [9127friodonspreison.

II pkatale rats n haus
Reparaturen bJ ſſſſ hat monat Kwialt

J. UIIn, h Ohräruferstr.t.

Guter Ton aSitte.
Geschenkwerk M, 5,50. Die Kunst
des Gefallens 6,40. Mod, Weg zur
Ehe 3,20. Bekämpfung d Schüchtern-
heit 3,35. Die Gabe der gewandten
Unterhaltung 3,20, Liebesbriefsteller
320. Tanzlehrbuch 3,35. Klavier-
schule 7,40, Violinschule 6,50. Traum-
buch 2,65. Privat- u. Geschaäftsbrief-
steller 5,50, 1000 chem -techn, Rezepte
zu Handels artikeln 5,50. Nachnahme

ESCHVARZ K. CO, VerlagBerlin H. 13, Annenstr. 24 [9219

Berlin C 19, Kurstraße 51.

Das beste Mittel für Kinder und Erwachsene
gegen Husten, Heiserkeit, Katarrhen,
Grippe, Verschleimung im Halse usw- ist 9143

Margonal Fenchel- Honig
Preis per Flasche Mark 2.Gustav B. Mangolck, Erfurt, ſohannesstr. 5

Hausfrauen Verein
S Magdeburg Neuer Weg 1-2. e
m Haushaltungsschule
Beginn monatlich Jahreskursus mit voller Pension.
Brospekte unentgeltlich Der Vorstand

a Große Reilerfolgedurch Wohblmuth Apparate für Nerven-, Fagen
RKicren- w. Blasenleiden, IAhmung, Ischigs u. Rheumatismus,
Hand- und elektrische Massage- Behandlung von 994
J. Barm, staatliech gepr. Beilgehilfte, Bahnhofstraße 36.Sprech it von 9- Il und 2-6 Uhr.

Konkurrenzſos s Unerreichte!
Schäumen des

9 h s WaschmittelnC m r Triumphes:
(degter Erratz für Fnedens Schwierseife) für Wäsche aller I.

Die Wäsche wird schneeweiß
ohne angesriffen zu werden

10-Pfuncd- Eimer Mk. 23.50. Packung frei

KONIT, Vertrieb chem, Erzeugnisse,
lhhaber C. NOELLEB,

aEnfunt, Lützowstrasse 27. Du
m SZöpfe

zu ekanut blbsem Preis Aus cigenem Unaar wird jede
Abt sauber igétertſgt. Ankauf von usgekämmtem Haat

Wilhelm OehlstöterE. nur Kaiser Otto Ringe Nr. 35 Bee Kilkenerestr eWiohti für Hausfrauent D. R. M wen Praktisohl
Sauben! Gefahrlos

Jopfhobor
IICCCCCCCCCCDCDDDDcDDDDDDdDDDrDDDpc

benutzt jede Hausfrau
zum Abgießen von Kar-
tofleln Gemüse usw.
Kein Topflappen
Kein Verhrühen der ſände

Preis pro Paar ar 3. Nachnahme oder vorh. El insen dung
Eino hatung à fraye lüdeſs, Magdeburg nmolroichstt. 22

Verschwinden dareh Anwendung
meines altbew. Hausmittels Wie
Ros* und Apflblüte. Probet.
3, 20 fr. Nachn., damit sich jederv.
d. überraschend schnell. Wirkung
überzeugen kann. Apothoker
H. F. Visbek, Stettin, Lulsenstr. 6/7.

Ausschneiden.
Bei Stoſfwechselkranſcheit. Nerven-
leiden, Blutarm., Schwächezuständ-,Toungen Magen-, Darmleiden, Cieht
Kheumaiismus Teber- u Nierenleid
usw. ſind die Wohlmuthseben elelet-
galv, Heilsitzungen u, Massagen,
Heißluftbestrablungen u. Kräuter-
Kuren, Spezialleräut r gegen jede
Krankheit Machen Sie eine Probe-
Kur, und Sie urteilen selbst. Behand-
lung in und außer dem Hause, [9205

A. Hübner, Magdeburg
Bandstr. 9, ärztlich geprüft. Sprech-

l EFernepr 82 8214Stunden 9 1,

Pa, Daunen
für Kissen s W.

ULIUS W oLFE,
Kronprinzen-Sstrasse 4.

Küübleſeechnungen I.

IIalereien

auf Stoff werden wieder an-
gekertigt. [8162

Tietz Zethge
magdeburg, Breiter Weg 134

GRATIS
erhält jede Dame unter Bezug-
nahme auf dieses Blatt die
äußerst wichtige Schrift über

haut und Schönheftspflege

von Stabsarzt Dr. Schulze- Verden
Schreiben Sie sofort an: [993

H. Theis, Potsdam, Sch es. od.

ch van 10 an an
Jetzt habe ich mein volles Haar wieder Welch
Glück Das verdank ich Ihrem wundervollen
Haar-Nährslolt „Clara Duncker“. So schreibt
uns ein Patlent. Unsere wissensch. Erlindung
hilft auch schnell bel Haarausfall, Schuppen,
Kopffucken, Ergrauen, Alteste, auch vom Ce
richts-Chem- lies. vor. Orlginall. konzentr- Haar
Nährstolf „Clara Duncker“ M. 5,-. Porlo exira
Versandh. liva T. Bly.-Charlottenb. l, Schufst.

Charakter
Cemüt u. cuchtighert

Raubmord.
Einbrirckh-Dbiebstahlunmögheh-
Loesches kleiner erserner Wäenter
D. R. G. M. für Private sperrt jede
Tür. ob verschlossen oder mieht,
Mk. 6.5). Der grosse eiseruc Wäehter
Mk. I2.--, Alirmpatrong Stück 20 B,
ist für Geschüfts- und Rabrikaäume,
Land Geflügelhöfe, Behörden Beide
sind die sensationellen Erfindungen
Alarmselbstschussapparate arbeiten
stcher nd ZAiverissiger als jede
menscſehe Kraft. Bestellen Sic so
fort und lassen sieh Prospekt seg
Portoauslage v. d. Fa. Waften-Loese
Magdeburg, kommen. Tücht. Vertrét,
gos. Taägl. Dankschreiben beweisen,
dass Sic sich vorerst bosser solbst
schützeit als

der enste Staatsanwalt.
ämonnhoiden
20000 Erfolqe mit
BOKASAL Toof s

SAMARITEBSAPOTHIERKE

R SW68aus der Handſchrift
anglyſtert wiſſenſchaftlich
Analyſe 2 (Rückporto).

Maximiltan Meerin
S Scrkteer i. Graphologe

München 79.

III

Schloßsicherung Herold
D. R. P. u D. R. G. M. ans [C911

Beste Schloß u. Türsicherung. Von ſedermann
selbst an zulegen. Oelfnen d. Schlosses ausge
schlossen, Preis 2,50 M. Nachn, 30 Pl, mehr.

B. Anton, Berlin, Hagenauer Str. 10.

ettrogalv. r
Heilsitz.

Tee in Kräuterbehandlung, elelctro-
galvanische Massage für Damen u

Herren 2208
M. Stappenbeck, ärzil. gepräft,

Magdeburg Mittagstraße 31b,

ESärge
Ueberführungen
fFeuerbestattungen

„Pietät“
Magdebarg, Breileweg 2492

Fernsprecher 7984.

Korbwaren- Haus
Inh. M. Künne, Magdeburg

Berliner Slrabe 32, gegenühb, d. Heil. Kierrt
Neuheiten in Kinder- u. Klapwagen Aparte Rohrmöbel.! FB

Braut haun
e e e eMagdeburg, Präfatenstraße Nr. 14,

Ecke Himmelreichstrasse
Woche 9 bis 4 Vhr, Sonntags und
Donnerstags keine Sprechstunder gio

Hohlsaum-
Fühte in Verzieimgen. Kür letztere
gtets ene geschmackvolle Muster-
So nönpſe und Knopflöcher
jeder Art, bekäanne beste Ausführung

Anstalt Tür Konſeklionsbedart„Nansa Magdeburg, Breiteweg 222

Stenographie
Maschinenschreiben,

Schönschreiben,
Rundschritt-
Gral. Ausbitdng, bie

Eintritt jederzeit.
Gerke, Magdeburg,
Kaiserstrabe 1, 2 Tr

Preise.

e
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8594. Bluſe mit langem Schoß und abſtechenden Blenden. Normalſchnitt, Größe II u. III. 8595. Schoß
bluſe aus zweierlei Stoff. Normalſchnitt, Größe I und II. 8596. Bluſe mit vorderem Schoßteil und
Kurbelſtickerei. Normalſchnitt, Größe I und II. 8597. Kleidſame Bluſe mit imitierten Knopflöchern

und vorderem Schoßteil. Normalſchnitt, Größe II und III.
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8598. Stickereikleid. Normal 8599. Kleid aus glattem und 8600. Kleid mit Stickerei und
ſchnitt, Größe II und III. geſticktem Batiſt. Normalſchnitt, Hohlſäumen. Normalſchnitt, Größe 1

Größe I und II. und II.Geononeeoeeeeeeeeoeoeroee
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8602. Seidenmantel mit Franſenſchmuck
für ältere Damen. Normalſchnitt, Größe II u. III.

8601. Sommerkleid mit farbiger
Handſſtickere t. Normahſchnitt, Größe II
und III. Muſtervorzeichnung zur Stickerei
zu beziehen für 50 5 (80 h) und Porto

8603. Tun lkakleid mit Kettenſtich
ſtickerei. Normalſchnitt, Größe T und II.

8609. Taghemd mit Verzierung
von Handſtickerei. Normalſchnitt, Größe
I und II. 8610. Beinkleid mit Ver
zierung von Handſtickerei. Nor
malſchnitt, Größe l u. II. Muſtervorzeich
nung zur Stickerei zu beziehen für 50 und

25 9 (80 und 40 b und Porto.

c e

8604. Taghemd mit Punktſtickerei,
Normalſchnitt, Größe I und III. 8605.
Beinkleid mit breiter Falbel und
Punktſtickerei. Normalſchnitt, Gr. II u. III.

S e

c

r

8606. Nachthemd mit Hohlſäumen 8607. Kleid ſames Koſtüm mit langer Jacke. 8611. Nachthemd mit Verzierung
und Punktſtickerei. Normalſchnitt, Normalſchnitt, Größe II und III. 8608. Mantel mit von Handſtickergi. Normalſchnitt,

Größe II und III, ſeitlicher Knopfgarnitur. Normalſchnitt, Gr. I u. II. Größe I und II. Muſtervorzeichnung zur
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8612. Untertaille aus breiter
Stickerei. Normalſchnitt, Größe II u. III.

8616. Untertaille für ſchlanke
Damen. Normalſchnitt, Größe I und II.

8614. Mädchenkleid aus Waſchſtoff mit Zierſtich-
Normalſchnitt für das Alter von 10--12 und 12--14 Jahren.
8615. Knabenanzug. Normalſchnitt für das Alter von 8—-10

und 10-12 Jahren.
2

8617. Schürze aus zweierlei Stoff.
Normalſchnitt, Größe I und II.Pindaschnitte

Verkaufspreis 60 Pf. (90 Heller

8613. Schürze aus glattem und
gemuſtertem Stoff für Backfiſche.
Normalſchnitt für das Alter von 12 bis

14 Jahren und Größe 0.

oeoe e

8618. Kleid für kleine Mädchen Normalſchnitt für das Alter von 3-—5 und
5-6 Jahren. 8619. Anzug für kleine Knaben. Normalſchnitt für das 8621. Backfiſchkleid mit Doppelrock. Normalſchnitt für
Alter von 2—-3 und 3-5 Jahren. 8620. Kleid aus zwelierlei Stoff das Alter von 12—14 Jahren und Größe 0.
für kleine Mädchen Normalſchnitt für das Alter von 5--6 und 6——8 Jahren,

so o e

o

e e

u



1919 Nr. 17

Tür unſere Kleinen

Das Märchen vom Himmelsſchlüſſelchen.
Von Lu Drebes

er alte Petrus hatte heute wenig zu tun.
Zweimal nur hatten fromme Seelen an
die Himmelspforte geklopft und Einlaß

begehrt. Da die Päſſe der Beiden zeigten, daß
ſie gut und fromm ihr ganzes Leben geweſen
waren, durften ſie ſogleich eintreten. Jede Seele
wurde von ihrem Schutzengel in Empfang ge
nommen und hineingeführt in alle himmliſche
Herrlichkeit.

Der alte Petrus ſah die Milchſtraße hinunter,
ob noch jemand des Weges käme, aber die lag

Bimbim, wer will denn mit mir reiſen
Die Fahrt geht ſchon in Kürze los,

z Die ganze Welt ſollt ihr umkreiſen
Mit meinem Schiffe rieſengroß.
Wie, Friedel, du willſt mit mir kommen
Das find ich aber wirklich nett!

weißglänzend und leer im Mittagsſonnenſchein.
Da ſchloß er die Himmelstüre, ſetzte ſich in ſeinen
weichen Lehnſtuhl, ſchob ſein geſticktes Haus
käppchen tiefer in die Stirn, nahm den großen,
goldenen Himmelsſchlüſſel feſter in die Rechte,
und bald verkündeten lange, tiefe Atemzüge, daß
der gute alte Petrus eingeſchlafen war.

Da kam's kichernd huſch, huſch um die Ecke ge
flitzt; fünf kleine blondlockige Engelknaben mit
roſenroten Flügelein waren's, „Hurra, jetzt iſt
er eingeſchlafen!“ rief einer von ihnen, ein dicker,

Gepäck haſt du gleich mitgenommen,
Gekleidet biſt du ganz adrettl ſſtechen,
Komm raſch, das Schiff in See ſoll
Eh noch der Tag zu Ende ging.
Nurnoch den Abſchiedsgruß mußt ſprechen,

Dann tönt die Glocke: kling ling ling.



kleiner Schelm mit luſtigen Blauäuglein, und
nun nehmen wir ihm den ſchönen, goldenen
Schlüſſel fort und ſpielen damit!“ Leiſe, leiſe
ſchlich er ſich zu dem guten alten Petrus hin und
zog ganz ſachte an dem goldenen Himmels
ſchlüſſel. Und ſtehe da, Petrus' feſte Hand hatte

ſich im Schlafe gelöſt, und der Schlüſſel glitt
leicht und unbemerkt hinaus. Da jauchzten die
fünf kleinen Engelknaben leiſe auf, flogen ein
Stückchen weiter, um den ruhig fortſchlafenden
Petrus nicht zu ſtören, und fingen nun ein
luſtiges Fangeſpiel mit dem ſchönen Himmels
ſchlüſſel an zu ſpielen. Hoch in die Höhe warfen
ſie den hellblitzenden Schlüſſel, und wer ihn fing,
durfte ihn wieder hochwerfen. Mit roten Köpf
chen und blitzenden Augen flogen ſie auf und
nieder und haſchten flink im Fluge das goldene
Ding. Der kleine, dicke Engelknabe, der dem
Petrus den Schlüſſel fortgenommen hatte, war
der Luſtigſte von allen. Jauchzend warf er den
eben gefangenen in die Höhe und flink wollte
er ihn in ſeine dicken Patſchhändchen wieder
einfangen, da o Schrecken glitt er ihm
zwiſchen den Fingerchen durch, fiel durch eine

Wolkenſpalte und fiel und fiel
immer tiefer und tiefer, bis er auf der Erde an
gelangt war. Mitten auf eine große, grüne
Wieſe fiel er, und die Engelknaben, die ängſtlich
und furchtſam durch das Wolkenloch hinabſahen,
konnten ihn ganz deutlich heraufblitzen ſehen.
Ganz ſtill waren die fünf kleinen Engelknaben

geworden und ſahen ſich aus großen Schreckens
augen an. Dann blickten ſie ſcheu hinüber zum
alten Petrus aber der ſchlief noch und ahnte
nicht, daß ſein koſtbärer Himmelsſchlüſſel ſo
weit, ſo weit fort war. Da kam wieder etwas
Leben in ihre vor Schrecken ſtarr gewordenen
Gliederchen und flüſterno berieten ſie, was zu
tun ſei. Hinabfliegen und den Schlüſſel holen
durften ſie nicht, denn nur des Nachts dürfen
die kleinen Englein, die noch keine Schutzengel
ſind, ausfliegen. Einen großen Engel bitten,
ihn zu holen, war auch nicht ſo einfach, denn alle
großen Engel ſind Schutzengel und begleiten

meiſt ihre Menſchen auf allen Wegen, diejenigen
aber, die zu Hauſe waren, ſaßen im großen
HimmelsKonzertſaal und übten einen neuen
herrlichen Lobgeſang für Gott den Herrn, die
durften ſie nicht ſtbören. „Kommt mit,“ ſagte
da endlich der kleine dicke Engelknabe, „wir
wollen zur heiligen Jungfrau Maria fliegen,
vielleicht hilft ſie uns!“

Die heilige Jungfrau, die Mutter des
Chriſtuskindes, ſaß auf goldenem Throne in
einem herrlichen Himmelsſaal. Die hochgewölbte
Kuppel war tiefblau gefärbt und mit großen
Goldſternen beſät. Und tiefblau mit Goldſternen
durchwirkt war auch das Gewand der Maria
In einiger Entfernung ſtanden die fünf kleinen
Engelknaben und drängten den kleinen Dicken
vor, damit er reden ſollte. „Was will denn
mein kleiner Engel?“ fragte Maria gütig und
beugte ſich zu ihm herab. Da ſtürzte der kleine
Schelm ihr zu Füßen, bohrte beide roſigen
Fäuſtchen in die Aeugelein und erzählte ſchluch
zend und weinend das große Unglück vom gol
denen Himmelsſchlüſſel. Maria erhob ſich und
die fünf kleinen Engelknaben ergriffen ihr Ge
wand und zogen ſie hin zu der Stelle, wo durch
das Wolkenloch der goldene Schlüſſel zur Erde
gefallen war. Und gerade als Maria ſich hinab
beugte, erwachte der alte Petrus. Als der ſeinen
Himmelsſchlüſſel nicht fand, machte er einen
großen Lärm, aber ſchreckensſtill wurde er, als
er ihn tief, tief unten auf der grünen Wieſe
liegen ſahl! Die fünf kleinen Engelknaben bet
telten um Verzeihung und verſprachen, es nie,
nie wieder zu tun, aber Petrus wollte gar nichts
von ihnen wiſſen. Das war ja zu ſchrecklich!
So etwas! Keine arme Seele konnte er heute
in den Himmel laſſen, und ob, ehe man den
Schlüſſel zur Nachtzeit holen laſſen konnte, der
überhaupt noch da unten lag, das konnte keiner
wiſſen. Die Menſchen würden ihn finden und
goldgierig, wie viele von ihnen ſind, würden ſie
ihn nicht mehr hergeben. Ach, ach, war das eine
Geſchichte

Schluß folgt.

0000009900 e 900

Jugendpoſt.
Annelies Schall. Gertrud Klaus Walter Dreger,

Felicitas Dreger, Agnes Meeß, Hetty Grefkes, Lieſel
Greſkes ſind der Briefkaſtentante herzlich willkommen.

Marianne und Lotte. Eure Gedichte haben mich
zu Tränen gerührt aber vor Lachen. Von zwei Elf
jährigen kann man trotz des Kompagniegeſchäftes nicht
viel mehr erwwarten. So wanderten die Gedichte denn
ſchnurſtracks in den Papierkorb und träumen da von
Lotte und Marianne und von Häsleins Geburtstag
und anderen ſchönen Dingen.

Alfred Schultz (Nürnberg, Himpfelhofſtraße 3a). Jch
ſelbſt kann Dir keine nähere Auskunft geben, denn

dazu reicht der Platz nicht, ſelbſt wenit Du mir Papier
mikſchickſt, aber gewiß findet W ein mitleidiger Ju
gendpoſtneffe, der Dir genau Beſcheid über die An
wendung des Akkumulakors geben will. Du armerJunge kuſt mir ſehr leid, daß Du keine Eltern mehr

haſt. Fiel Dein lieber Vater im Kriege? Und bei
wem lebſt Du jetzt?

Knackmandel 615.
Für die richtige Löſung des nachfolgenden Rätſels ſetzt
der Verlag vier Geſchichtenbücher als Preiſe aus, zwei
für Knaben und zwei für Mädchen Die Löſungen ſind
bis zum 31. Mai mit der Aufſchrift „Knackmandel
615“ an den Verlag auf Poſtkarte porkofrei einzuſenden
und müſſen den ausgeſchriebenen Vornamen und Al-
tersangabe enthalten. Die Preisempfänger werden
durch das Los beſtimmt und ihre Namen mit der Auf
löſung in der „Nätſel-Ecke“ im Hauptblatt veröffentlicht.

Verkürzungsrätſel.
Das Rätſelwort iſt ſchwer zu tragen;
Doch willſt du ihm das Haupt abſchlagen,
Dann muß der Baum es für dich tragen.
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nur Tischlerbrücke 34Hochmoderne Aufnahmen. I953
vVergrößerungen auch nach dem schiechtestem Be

222 Vor nehme Künstlevisch. Zeitgemaäss.
e 0 Paß- und Reiseblider in kürzester Zeit.

Photographisches Atelier Willy Röhl
2

Hier erertes r
küllenſ werden nachts auf die
Hände gezogen, worauf sofort der
wirksame Sauerstoffbleichprozeß, wie
er diesen zum Patent ang. Handhüllen
eigen ist, vor sich geht Die Hande
erden iierdureh zart und auffallend
weiß Schwielen und harte Stellen er-Feichen, wodarch selbst eine arbei-
tende Hand vornehme HBeganz erhält
Preis für Damen M. 450, für Herren
A. 490. Laboratorinm Fia
Rerlim W a51, Winterſeldtstraße 34

Wie ein Wunder
beseitigt

San RatMann Hauss albe
jed. Hautaussehl., Vecht. Haut-jucken bes, Beinschad. r
adern der Frauen u. derel., in
Originaldos. 2.25, 4.25, 7,50 er-haltlich in der 8115
„Elsfanten Apotheke
Berlin SW 19, Leſprigerstr. 74a. Dänvottpl.

wäscht Wäschs wunderhan-
(D. R. P) Gen, K. A. 2683

ausfrauen!
Die Wäsche weicht in Zurnus ein,
Dann wird sie spielend weiß u, rein

Hersteller
Chemische Fabrik Röhm Haas

in Darmstadt

und sehr

Zichorien u. besten Surrogaten.Nachn. Garantie Zurücknahme,

erzielen Sie mi
feinen, darehaus r

Sine große érsvary n S
es Jaffee ersatz Misehnngen, n e e

h Hoptenmarki 18-29,

meinen hoel-
aschmecken den

Mk. e 75 ranko

Kunststopferei s
BKornh. Herms, Magdeburg
Greiteweg t19, Eingang Braunehirschstr

Eine noch sehr preiswerte

Wohnungs

Linriehtung

bestehend aus
Speise zimmer

f Schlafzimmer
I Herren zimmer

zusammen für ür

4800 Mk. u. 5900 Mk.

Möbel -Palast
Magdehurg,

Breiteweg 150.
Tersand nach allen Orten Deutschlands.

Kontor Telephon 2108,
Werlestatt- Telephon 3419

Naumburg
Abe Spienel- Polsterwarenlager
mit mm im muumnun„Zum Kranich
Oscar Schmidt, Tischlermstr-
Naumburg a S-, Reußenplatz 12
e e WoknuneseinrichSachen injeder etleh nur solide Arbeit und

billigste Preise 3269

von bekannter Güte in und
wieder zu haben

Holzmacher Patteé, Magdeburg
Kilo-Dosen ist in den einsehlägigen Geschäften

Wo nicht erbältlich, werden Bezugsquellen nachgewiesen-

Fernruf 7104,

Diwan- Decken

Fortterenstangen gus

PeſterVersicherung gegen Motten, Feuer und

Fachgemäße
Behandlung

Diebstahl (nsiung.)

Umarhbeitungen u. Keparaturen
werden am besten und billigeten in Jer

vorgenommen
Sommerzeit

[952

Emil Kuntze Sohn Magdeburg
2.

Das goldene duch ſer Frau.

Inhaſtsverzeichnis: Bewahrung des Kheglücks und dauernde Fesselung des Alannes,
Warum verbiühen manche Frauen so früh Das Geheimnis der Vrauenschönkeit.
ErzielungSchwan gerschaftsbench werden.

Das goldene Zueh des Mannes
Inkaltsverzeichnis- Iäebes- oder Vernunftehe? NMädchen, die man micht heiraten
soll Wie

leichter Schwangerschnften und schmerzloser Entbindungen.
und seine Erziehung.Das Kind

Er krankungen der Frau usw. usw.

gewinnt wan Lebe? Ist Khescheu berechtägt?

(Seitenstück
Prauenbuch.) Broseh. M. 3.50

z

Reich Mut ca. 250
Seiten, broseh. M. 3.50.

Verhütung der
Die wichtägsten

zum goldenen

Ausschweifungen,
Enthaltsam keit Geheime Leiden und Verirrungen; ihre Kenung, Was müss der

Ehemann von der Sehwangerschaft und der Entbindung
Beide Bücher zusammen M. 6.50, elegant geb, A. 9.

wissen? usw. usw. [910
Versand gegen Nachn. Zu beziehen von

Deutschellandelsgevellsehaft f. Wohlfahrt m.h. II.

S S

Ceppichhaus
auf dem Königshof-

Ceppicle
Möbel Stoffe

ebergardinen

Künstler-
Gardinen
StoresFolloeinrichtungen

Gardineneinrichtungen

Messino raten hol- e
LCaufer Stoffe

Eocos Je e
Cinoleum

Lmnoleum- Ceppiche
und Läufer
Tapeten

zu billigen Preisen.

Carl haring
Mch-

Jnh. J. husslein-
Femoprecher 1336.

Etwas für Sie!
Elfenwasser etentwickelt das Haar

U zu hböchst. Schönhri
u. verleibt demselb. herrlich
Goldglanz. Es stärkt den
boden, reinigt die Köpthe int,
dem Haar alle ung ver
den vor zeigen HaGüte dies Natur pro an

von keinem anderen Fräparat
überitroſfen, und darf desGretol- aut ken T ilet t
fehlen. Grosse Masche M. b. IZwei Wasehen A. 9.--) St es 0
Nachnahme vom Versandhaus J
HELVETIA, Dresden 24/04 n

e



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Zum Untertegen der

modernen Frisur
Hygiene Haarkrepp
unstreſtig der beste und natürlichste Ersatz für Haarwolle.

Aerztich geprüft Keimfrei
und desinfiziert das übrige Kopthasr. D. R. G. M. 645727.

Käuflieh in allen Damen-Friseur-Geschääften oder direkt
per Nachnahme Mk. 2.50 nach Haarprobe-eingesandter
Man achte genau auf die Nummer des Gebrauchsmusterschutzes.

Alletnige Fabrikation

Mann
Monchh aus en-

Willy
Parfümere-

Haargroßhandlung,

9125

Wiederverkäufer extra Dro 2zente.

h ät entsetzl. Betthautjucken, geh in 2Ze Tag. o, Berusstör. 200 000 bezu
Mon. ü. 100 Hellb. Mäblge Prelse Persone n.
ang. Sproedt, Bochtm 43. Postfach 199,

Herzenswunsch!
Gebild., selbst. Gesohäftsm. (Dit-
inh. chem. Untern. 26 J., mittl.
Gr.) dkbl., frohs. und lebensl.
VFatur- und Musikfreand, wünscht
Neigungsehe m. eharalctervoll., ge-

e bildeter funger vermögender Dame
(eytl. Teilhaberin) Alleinsteh.
Miäulein bezw. Kriegerwitwe mit
eigenem Heim beyorzugt. Bild-
offert. u. 9224 an d. „Sächs.-Thüring.
Hansfrau“, Magdeburg. 9224

Strengste Diskretion-

III

Kaufmann, 27 Jahre alt, evang,,
schl. Erscheinung, gebildet, sucht
mit ebensolcher Dame, möglichst
vom Lande, in Briefwechsel zu
treten 2wecks

J

Heirat,
Vermögen erwünscht, musile, je doch
nicht Bechngung, Verschwiegenheit
Ehrensache,

Briefe mit Bild unter 9239 an
die Geschaftsstelle der „Sächsisch-
Thüring. Hausfrau Magdeburg,
Tischlerbrücke 17-

Klosettpapier m 200220 Gr.
20 220r 250 Blatt per Pack mit Oese 40 10

Butterbrotpapier u Blperg. pro Rolle Mk. I. 20 (kettdicht)
100mit7

Briefpapier in Mappen und Kasetten, letztere v. Mlc. I. 25 an

J. Grimm, Magdeburg

per Rolle Mk. 65 beKrep p. 85
v 1.10 Polen

Leiterstraße 9.
4684

haalleidende Damen

Euch allen Kann geholfen werden
durob meinen berühmten Haarbalsam

„SecuritasTausendtach bewährt Securitas ist ein
von Kerzten u. Haarspegialisten glän-
zend begutachtetes Mittel, welches den
Haarausfall sofort beseitigt, vor Pr-
grauen schützt, sowie jedes Haarleiden
heilt. Wirktenörm haarwüchsfördernd.
Securitas errielte eine haarlänge v. 30 cm auf 130 cm

Hrels per Ooppelft zur Kur 12 Mk.
Bel Vorelasendung porlolrel, Nachn, 0,75 Mk. mehr.
Zahlung. erb. auf mein PostscheckKonto 45956

Fran Mat Keegemadn benlin O auſ sſasse Fetnopt Aet 1927

2 Souder, Iebenserfahrener Jung- 5C and wirt I wesele, 33 Jahre alt, 1,76
9 l evan ch, sympath. kräftige,

I otte Eischeinung, vermögend,
Staatsbeumter in gesicherter,
I anschnicher Position (aut-

Lt. d. Reſt, 28 J. gr. Figur, mit
größ. Vermög., wünſcht die Bekannt
ſchaft einer vermögenden, häuslichen
und wirkſchaftl. Dame zwecks ſpäterer

h rückend jetzt bis 4000 Mark
Gehalt wünscht ehrbare An-

Heirat. Ain liebſten Einheirat in näherung an nettes, gebildetes
größ. Landwirtſch. Strengſte Ver Mideben aus guter bürgerl.
ſchwiegenh. HZuſchriften, wenn mögl. Familie, möglichst vom läundl.
inſt Bild, das ſof. zurückgeſandt wird,
unter 9228 an die Geſchättsſtell
Sächſ. Thür. Hausfrau M

Osterwünsch!
Suche für einen Freund, strebs.,
fleiss. Landwirt, Anf. 300r J., ein-
ziger Sohn Welcher in Kürzge
vüterl. Hof von ca. 50 Mtg. übern,
auf dies Wege eine prakt. I 9220

Landwirtstoehter
oder Witwe ohne Anhb, behwarz
oder dunkelblond bevorz', etw.
musik., erwünscht, mit nicht unter
50 000 Mk. Aitgift, zur ebensge-

Besitztum. Diskretion zuge-
sichert. Nür ernstgem., nicht
anonyme Züuschriften mit evtl.
kurzen Familien- i. Vermögens-
angaben und Beifügung der
Photographie unter L. H. 408,
Postamt Höxter (Westf.) [9221

ung Pprakt gebild Gutsbe-
sitzerssohn, 22 Jahre, sneht

bei einem jungen, geblldeten Fräu-
lein in eine grössere Wirtschaft

einzuheiraten.
fährtin, Strengete Veorgehwiegen- Vermögen über 200 Mille, 150 Mille

engste tenſeit zugestehert. Bild w. Briet sotart e S
Wechs 1 nicht postl, da unziül W. Briefe unter Beifügung der

Photographie u. 9222 an d. Sächs.Vermittler verb. Angeb, u. A 9220 o
Thüting. Hausfrau“, MagdeburgF. an die Sichs--Thüring. Haus-

ein

q Der Anzeigensehlaß findet
des Pfingstlestes wegen für
die Nummer vom ſ. Juni um

91 Tag für die Nummer vom
8. Juni um 2 Tage und für
die Nummer vom 16. Juni

S um 1 Tag früher statt.

mine
Kleino

Cesehäfts Anzeigen

Wort 10 Pfennig
Unter dieſer Rubrik finden An
zeigen von Geſchäftslen-ten, von Lehr und Unterriſchts- Anſtalten uſw. Aufnahme.

Grabſchilder,
Emallle mit Eiſenkreuz in ein
facher bis feinſter Ausführung
liefert billigſt, Abbildungen koſten
los, Richard Beniſch, Leipzig 2,
Kürzeſtraße 3.

Toilettengeheimniſſe einer ſchö
nen Frau. Ausführliche Bro
ſchüre gegen 15 Pfennig Marke
oder Grakisproſpekt durch Protero
geſiſche Abteilung 50, Nürnberg II.
Poſtfach 5.

Bin täglich zu ſprechen. Frau
B. Walter, Erfurt, Krüppſtraße 10.
Charakter beurteilt auf Grund

einer Schriftprobe ausführlich
Franz Machatſcheck, Schriſtſteller
nd Graphologe, Leipzig -Coönne
witz, Watiſenhaäusſtraße 109. Be
urteilung 8 Mark und Rückporto.
Erledigung ſoöfork.

Charakter wird engedentet nach eingeſandter Hand
ſchrift von mindeſtens 6-7 Zeilen,
wenn 2 beigefügt werden von
Friß Müller, Görlitz i. Schl.
Sprembergerſtraße 6, 17
Ze rnt Gegeaw., Vergangenh

Kein Wabrsag. Das Falum 5 M. Rathje, Kiel

wetterfeſte

fraitt, Magdeburg Verschwiegenheit Ehrensache. Weiße aburgstr. 42, Schrilil, z. sprech, Diskr. Zus

e eeeseeeeeegessseeeesesesee

e

e 5Pyrawiden Flegenfänger

Wrische selr giit klebende Ware
60 Stück 10 109 Stüdk 18. J.

200 Siitck 35. Eranko,

E. Funke, en
Iernspr S 2902

Raararheiten
aller Art [983

Zöpfe aus Naturhaat

Unübertroffen in Preis u Qualität
Ankauf von Damenhaar
zu höchsten Preisen,

fr Pludra, es I

e
S r

Halle a, Saale
3 oJ

o

Haliore
Briketts

Rechtshilſe
m allen Straf- und Klagesachen, Ge-

suche aller Art, mit nüchweis baren
besten Erfolgen. Bearbeitung aller
Steitersachen. [8126aRechtsbüro W. Hess,
Halle, Anhalterstr- 7, II r-

Haarnetze 1038
Haubennetze 40.40

Stirnnetze
empfiehlt [9814

Runststopferei
Fender Umarbeiten u. Aufbügeln

Wird fachgem, ausgeführt.
F.R. Ludwig Schneidermsit.

Krausenstrasse 24/25, Halle a, S.

e

e e e eee9egeeegeseseseeeee

III

09ee9geegreregeggeereesess e

III

e

e

e e

ärztlich geprüfteAnna Prätsch, Masseuse
HALLE a S. Krukenberngstnaße 19. 8136

Beachten Sie cie, e
r Rut-Ausstellung
Anna Arnolck, Halle a/S-, Leipzigerstr. 251

Geschmackwvolle VUmarbeitung-

Yergrdherungen

Iſt 8162 ſinnennach Jedem ine
III

werden schnellstens, sauber
und bligst ausgeführt-

Photograpwie Pordotern,

„Inh. Albert John,
E. Wuchererstr. 55.

ſt i Zzenberg
Mefalſwaren- Fabrik
Perſiauf: Grore dteinstn I.

Bampen firGas Blettr
Hlle Ersatzteile

AUmarbejtuhgeo-Neparaburen

Hperial-Abfuhrgeschaft

empfiehlt sich zur
An Abfunr v

Ische, Schütt,

hohlen u

Verwaschene

L USENunck Jegliche

S TOFFEkönnen gebattkt, d. h.
bunt getärbt werden.

W
Alfred Hoffmann Ubrnmachen
Haſſes Weidenplan 2
Aben Goldene Ort

Reparafunern.
v

Alles Nähere bei [8127

Ack. Künzel, Halle
Leipziger Straße 69.

e

Bestecke
erstklassige Fabrikate in
Alpaka, poliert
Alpaka, versilbert
Stahl, vernickelt
Luxus Ausführung

unclk Aluminium
empfiehlt äußerst preis

Wert [9210
Alfreck Otto, Halle a. S.,

S Lerchenfeldstr. 3, I

Verantwortlich für Lokalredaktion Johanna Vetterling, Magdeburg; für Moden und Handarbeiten Eliſe Falkenthal, Berlin ſür Inſerate und Preisaufgaben P aul Rettig, Ma deburg fürälles übrige
Elsbeth Selllen, Bern Druck und Verlag Deutſches Brnck- und Verlagshaus G. m. b. Biweigniederlaſſung Magdeburg Tiſchlerbrüicke 17, Exfurt, Schlöſſerſtraße 11/12, Halle, Schmeerſtraße 17/18.
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